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Die Bedenken des Bürgermeisters.

    Text & Illustration: G. Lagler

Wirtschaft! Arbeitsplätze! 
Wohlstand! Reichtum! (Für MICH!!!)

NEiN!!!

PROJEKT: STEiNBRUCH
LUTTENGRABEN

Wirtschaft! Arbeitsplätze! 
Wohlstand! Reichtum! (Für MICH!!!)

Wirtschaft! Arbeitsplätze! 
Wohlstand! Reichtum! (Für MICH!!!)

Wirtschaft! Arbeitsplätze! 
Wohlstand! Reichtum! (Für MICH!!!)

PROJEKT: 
HEiL-THERME

PROJEKT: 
SEiL-
 BAHN:

          KiRCH-
         BERG!

PROJEKT: Ei-HOTEL

ABGE
LEHN

TE

PROJ
EKTE

!!!

... und am Ende:

BRAVO!!!

JUHUUUUU!!!

KLATSCH!

Hmmmmm!!!

KLATSCH!

KLATSCH!
SUUUPER!!!!!

IDEE!!!!!



mit einem wehmütigen Gefühl – aber auch voller Dankbarkeit – wende ich mich 
heute an Sie. Nach zwei Jahrzehnten in der Verantwortung für unsere Gemeinde, so-
wohl als Bürgermeister von Judendorf-Straßengel ab 2003 als auch nach der Fusion 
im Jahr 2015 für die gesamte Marktgemeinde Gratwein-Straßengel, habe ich mich 
dazu entschlossen, mein Amt niederzulegen. Am 25. Oktober 2023 werde ich das 
Bürgermeisteramt an meine Nachfolgerin Doris Dirnberger übergeben.
Diesen Schritt vollziehe ich mit großem Stolz, da ich ihr eine schuldenfreie und 
großartige Gemeinde übergeben kann. Ich hatte das Privileg, zusammen mit 
einem engagierten Team eine beeindruckende Vielfalt von Projekten umzusetzen. 
Diese Projekte waren nicht nur Meilensteine in der Entwicklung unserer Gemeinde, 
sondern haben auch nachhaltig das Ortsbild geprägt und in verschiedenen Berei-
chen neue Impulse gesetzt.
In dieser Ausgabe der Gemeindezeitung können Sie zudem über einige skurrile und 
amüsante Ideen lesen, wie etwa das „Ei(-Hotel) des Kolumbus“, die letztendlich 
nicht zur Umsetzung gelangten.
Für mich markiert diese Gemeindezeitung einen besonderen Moment. Es ist die 
letzte Zeitung, deren Inhalt ich als Bürgermeister mitgestalten darf. In all den Jah-
ren durfte ich auf Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen zählen und dafür bin ich 
zutiefst dankbar. Gemeinsam haben wir Höhen und Tiefen erlebt, Projekte reali-
siert und Herausforderungen gemeistert. Es war mir eine Ehre und ein Privileg, 
diese Gemeinde leiten zu dürfen.
An dieser Stelle möchte ich die Gelegenheit nutzen, um mich bei Ihnen allen von 
Herzen zu bedanken. Vielen Dank für Ihr Vertrauen, Ihre Ideen, Ihre konstruktive 
Kritik und vor allem für Ihre tatkräftige Unterstützung. Unsere Gemeinde konnte 
nur so erfolgreich sein, weil wir als Gemeinschaft zusammengearbeitet haben. 
Ebenso möchte ich mich bei all den Mitarbeiter:innen sowie den Wegbegleiter:in-
nen herzlich bedanken, die mir stets mit Rat und Tat zur Seite gestanden sind.

Es war eine aufregende Reise, die mich geprägt hat, und ich  
blicke mit großem Stolz darauf zurück. Gleichzeitig freue ich mich 
auf die Zukunft und darauf, weiterhin ein aktives Mitglied  
unserer wunderbaren Gemeinschaft zu sein.

Mit herzlichen Grüßen, 

Ihr Harald Mulle
Bürgermeister der Marktgemeinde  

Gratwein-Straßengel

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,
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Im April 1995 wurde ich – mit damals 30 Jahren – erst-
malig als Gemeinderat der Marktgemeinde Gratwein 
angelobt. Nach dem Ausscheiden meines Vaters aus 
dem Gemeinderat durfte ich mit viel Engagement und 
Freude die Funktion eines SPÖ-Gemeinderates über-
nehmen. In den 20 Jahren von 1995 bis Ende 2014 hatte 
ich die Funktionen Gemeinderat, 1. Vizebürgermeister 
und Bürgermeister (2009 bis 2014) inne. Ab 2015 war 
ich in der neuen Marktgemeinde Gratwein-Straßengel 
zuerst 5 Jahre als Gemeindekassier und bis zu meinem 
Rückzug im Oktober dieses Jahres als Gemeindevor-
stand tätig.
Mein Bestreben in den über 28 Jahren als Kommunal-
politiker war es immer, ein „offenes Ohr“ für alle zu 
haben. Für die Bürger:innen, die Gemeindebediensteten, 
aber auch für alle Mitglieder des Gemeinderates, egal 
welcher Partei sie angehörten. Es gab auch immer einen 
sehr freundschaftlichen Kontakt zu allen Vereinen und 
Institutionen, egal ob in Gratwein oder Gratwein-Straß-
engel. 
Vor allem in den sechs Jahren als Bürgermeister hatte ich 
in unzähligen Gesprächen, Sprechstunden, Bauverhand-
lungen, Sitzungen, Veranstaltungen, Jahreshauptver-
sammlungen von Vereinen, Feuerwehr, Marktmusik, die 
Möglichkeit, den direkten Kontakt intensiv zu pflegen. 
Ehrlich gesagt, es war eine meiner Lieblingsbeschäfti-
gungen, sich unter die Menschen zu „mischen“. Beson-
ders die von mir ins Leben gerufenen Bürgermeister-
Frühstücke und die Seniorennachmittage waren stets 
gut besucht. Um den Kontakt zu den Menschen noch in-
tensiver zum Ausdruck zu bringen, gab es sogar Sams-
tagssprechstunden. 
Meinen besonderer Dank für ein stets gutes Miteinander, 
möchte ich hier Adolf Egger, Kurt Wagner, Gerald Polz 
und meinem Amtsleiter Andreas Schwarzl aussprechen. 
Ein Danke auch an die Bediensteten, die in meiner Amts-
zeit als Bürgermeister meine unmittelbaren Ansprech-
partner:innen waren. Wir alle waren ein gutes Team.
In meiner Geburts- und Heimatgemeinde endet in diesen 
Tagen meine kommunalpolitische Arbeit. Die Politik wird 
mich aber nicht ganz loslassen, beruflich werde ich – wie 
bereits seit 2001 – auch weiterhin als Regionalgeschäfts-
führer der SPÖ Graz-Umgebung/Voitsberg tätig sein. 
Es war mir stets eine Ehre,  
für die Menschen da zu sein!
Hochachtungsvoll Gerald Murlasits

Rückzug 
nach  
28 Jahren 
Kommunal-
politik!
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Mehrheitlich beschlossen 

Leitlinien fürs Wohnen in 
Gratwein-Straßengel 
Ein klares Bekenntnis zu Klimazielen und daher auch zu 
Flächensparzielen ist notwendig. Wir wollen als Ge-
meinde das Heft selbst in die Hand nehmen.  Deshalb 
hat der gesamte Gemeinderat der Marktgemeinde 
Gratwein-Straßengel, mit Unterstützung des Büros 
„nonconform“, Ziele, Strategien und Maßnahmen zum 
Thema „Wohnen in Gratwein-Straßengel“ erarbeitet, 
die durch einen politischen Grundsatzbeschluss veran-
kert wurden.  
„Die Leitlinien für das Wohnen“ sind die Grundlage für 
die künftige politische Entscheidungsfindung, sollen 
Impulse für neue Projekte geben und zum Erhalt der 
Qualität von Gratwein-Straßengel als attraktiven Ort 
zum Leben beitragen.  
Dies sind die fünf allgemeinen Ziele:

 y Sparsamer Umgang mit Grund und Boden
 y Nutzung des vorhandenen Gebäude-

bestandes
 y Bauen mit nachhaltigen Materialien und 

 qualitativ hochwertiger Baukultur 
 y Wohn- und Lebensräume sollen für alle Gene-

rationen und Lebensformen geboten werden
 y Infrastruktur soll für Anforderungen der  

Zukunft adaptiert werden

Aber es gibt auch konkrete Maßnahmen wie eine 
Wohnbedarfsanalyse, eine Wohnraumbörse oder die 
Installierung eines Ortskernkümmerers, die sich die 
Gemeinde vornimmt. 

Wir beschreiten hier einen guten Weg, um die Entwick-
lung unserer Gemeinde maßgeblich selbst zu steuern. 
Zudem möchten wir auch stark auf Bewusstseinsbil-
dung setzen und mit der Bevölkerung an diesen Zielen 
weiterarbeiten. Die Leitlinien sind auch auf der Home-
page der Gemeinde als Download verfügbar.
Vzbgm.in Johanna Tentschert
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Andreas Rainer
Ich freue mich, dass 
ich seit Juli 2023 Teil 
vom Außendienst Ju-
dendorf-Straßengel 
bin. Erfahrungen 
habe ich zuvor schon 
beim Winterdienst 
der Firma Rainer 
sammeln dürfen.

Mario Glatz
Als Außendienstmit-
arbeiter beim Wirt-
schaftshof Gratwein 
tätig zu sein, bereitet 
mir große Freude.  
Es ist für mich beson-
ders erfüllend, in 
meiner Heimatge-
meinde eine Arbeits-
stelle gefunden zu 
haben, die mir so viel 
Spaß macht.

Florian Aufinger 
Seit Juli 2023 bin ich 
als Jurist in der 
Marktgemeinde Grat-
wein-Straßengel 
tätig. Nach meiner 
vorherigen Beschäfti-
gung als Rechtsan-
waltsanwärter, freut 
es mich sehr, mein ju-
ristisches Know-how 
für die Marktgemein-
de lösungsorientiert 
einbringen zu kön-
nen.

Hannes Swoboda
Ich bin seit Juli 2023 
im Referat Bauamt 
der Marktgemeinde 
Gratwein-Straßengel 
tätig. Die abwechs-
lungsreiche Arbeit im 
Büro und der Kontakt 
mit Bürgern aus der 
Gemeinde machen 
mir große Freude.

Lisa Hochegger-
Weißenböck
Seit Juni 2023 ver-
stärke ich das Team 
der Marktgemeinde 
in der Gebäudever-
waltung und freue 
mich, meine langjäh-
rige Erfahrung als 
Hausverwalterin ein-
zubringen.

„Herzlich willkommen!“ – die neuen Mirarbeiter:innen unserer Marktgemeinde

Ein Platz sucht seinen Namen –  
Ihre Ideen sind gefragt!
In unserer Gemeinde gibt es einen neuen Platz direkt neben der Raiffeisen-
bank, der bisher keinen Namen trägt. Dieser Ort ist ein wichtiger Treffpunkt, an 
dem sich Menschen aus unserer Gemeinschaft begegnen – nun ist die Zeit ge-
kommen, diesem Platz einen Namen zu geben.
Und hier kommen Sie ins Spiel! Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger herz-
lich dazu ein, Namensvorschläge für diesen Platz einzureichen. Ihre Ideen 
sind gefragt und können einen bleibenden Eindruck in unserer Gemeinde 
hinterlassen.

Wie können Sie mitmachen?

Schicken Sie Ihre Namensvorschläge bis spätestens 23. Oktober 2023 
an die E-Mail-Adresse: presse@gratwein-strassengel.gv.at.  
Ihre Vorschläge werden sorgfältig gesammelt und in eine Umfrage ein-
gearbeitet, die die gesamte Gemeinschaft miteinbezieht.

Nachdem alle Vorschläge gesammelt wurden, erstellen wir eine Umfrage, in 
der Sie die Gelegenheit haben werden, für Ihre Lieblingsnamen zu stimmen. 
Die fünf besten Namen, die aus dieser Umfrage hervorgehen, werden in einer 
kommenden Gemeinderatssitzung zur Abstimmung vorgestellt.

Ihre Stimme zählt!
Wir möchten sicherstellen, dass dieser wichtige Ort in unserer Gemeinde von 
möglichst vielen Menschen mitgetragen wird. Bei Fragen oder Anregungen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Vielen Dank im Voraus für Ihre Beteili-
gung und Unterstützung!

Eröffnungsfeier am 29.09.2023
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Geh- und Radweg am Schirningbach
Die Bauarbeiten an diesem wichtigen Projekt konnten 
vor einiger Zeit wieder aufgenommen werden. Der fuß-
läufige Einstieg über die Landesstraße wurde bereits er-
richtet und es stehen noch Leitungsumlegungen auf der 
linken Seite des Bachufers und die Errichtung einer um-
fassenden Oberflächenentwässerung aus. Nach Ab-
schluss dieser Arbeiten wird der Unterbau erstellt und 
der Asphaltbelag aufgebracht. Wir streben eine Fertig-
stellung bis Anfang November an.

Geh- und Radweg von der Ortseinfahrt bis zur  
„Socar“-Tankstelle (Billa-Radweg) auf der L302
Die Planung für diesen Radweg ist nahezu abgeschlos-
sen, und derzeit werden Grundinanspruchnahmen und 
Grundeinlöseverhandlungen durchgeführt. Als vorgezo-
gene Maßnahme wurde bereits beim Umbau des ehema-
ligen „Gruber-Hauses“ eine Arkade errichtet, die darauf 
ausgelegt ist, Rad- und Fußverkehr sicher an dieser Eng-
stelle vorbeizuleiten. Die Bauausführung dieses Geh- 
und Radwegabschnittes wird voraussichtlich ab 2025 
möglich sein.

Radwegunterführung an der Ortseinfahrt zum 
Sportplatz Judendorf (Am Radweg) auf der L302
Aufgrund der ungünstigen Lage und der hohen Verkehrs-
dichte ist das Queren der Landesstraße an dieser Stelle 
gefährlich. Daher ist die Errichtung einer Geh- und Rad-
wegunterführung geplant. Die Vorarbeiten sind bereits 
abgeschlossen und die Bauausführung für 2024 geplant.

Geh- und Radweg vor der Raiffeisenbank
Der Radwegabschnitt wurde Anfang September fertig-
gestellt. Die Oberflächengestaltung dieses Abschnitts 
wurde speziell an die des Dorfplatzes angepasst, was 
ihm ein einzigartiges Erscheinungsbild verleiht. Zudem 
wurde der Asphaltbelag (der Straße) in diesem Bereich 
umfassend saniert, um die Sicherheit der Radfahrer und 
Fußgänger zu gewährleisten.

Geh- und Radweg entlang der L335 Reiner Straße 
zum Stift Rein
Die Planungsarbeiten für diesen Abschnitt sind abge-
schlossen, im August 2023 fand die straßenrechtliche 
Verhandlung statt. Alle erforderlichen Grundstücksein-
lösen wurden erfolgreich durchgeführt. Wir möchten uns 
bei allen Beteiligten und Anrainern, die dieses Projekt 
erst möglich gemacht haben, herzlich bedanken. Aktuell 
wird an der Ausschreibung gearbeitet, wobei auch der 
Ausbau des Breitbandinternets berücksichtigt wird. Der 
Baubeginn ist für den Spätherbst 2023 oder Anfang 2024 
geplant.

Wir sind stolz auf die Fortschritte bei der Entwicklung unse-
rer Rad- und Fußwegeinfrastruktur und freuen uns auf eine 
sicherere und umweltfreundlichere Zukunft für unsere Ge-
meinde. Ihr Engagement und Ihre Unterstützung sind ent-
scheidend für den Erfolg dieser Projekte und wir sind zu-
versichtlich, dass wir gemeinsam Großartiges erreichen 
werden. Bleiben Sie dran, für weitere Updates und Ent-
wicklungen!

Fortschritte und zukünftige Pläne

Radverkehrskonzept für unsere Gemeinde
Die Förderung des Fahrradverkehrs und die Schaffung sicherer Fuß- und Radwege haben in unserer Gemeinde schon 
immer eine hohe Priorität gehabt. In den letzten Jahren wurden wichtige Schritte unternommen, um die Infrastruktur 
für Radfahrer und Fußgänger zu verbessern. Hier sind die neuesten Entwicklungen und geplanten Projekte:
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Film: Stadt – Land – Boden 
Am 30. November um 19:00 Uhr in der Straßengler 
Halle mit Podiumsdiskussion. 

Boden ist die Grundlage unseres Lebens – und eine be-
grenzte Ressource. Unser Umgang damit braucht drin-
gend ein Umdenken. Filmemacher Robert Schabus por-
traitiert sieben Gemeinden, die hier beispielgebend sind.
Es ist eine Reise durch Österreich, die nach Feldkirch, 
Göfis, Mödling, Moosburg, Oberdrauburg, Thalgau und 
Trofaiach führt und bei der die Menschen im Mittelpunkt 
stehen. Sie kümmern sich um gute Bodenpolitik, Orts-
kernstärkung, die Nutzung von Leerstand oder die Ge-
staltung des öffentlichen Raums. Die Marktgemeinde 
Gratwein-Straßengel zeigt diesen Film und lädt anschlie-
ßend zu einer hochkarätig besetzten Podiumsdiskussion 
ein, unter anderem mit Isabel Stumfol, Vorstandsmit-
glied des Vereins Landluft und Beate Engelhorn, Ge-
schäftsführerin des „Haus der Architektur“ HDA.
Vzbgm.in Johanna Tentschert

Tagesmütter im „neuen“ 
Luckenbauerhof
Nachdem die gesetzlichen Grundlagen geschaffen wur-
den, kann das Objekt endlich zum Wohle der Bevölkerung 
optimal genutzt werden!
Mit 18. September dieses Jahres hat die Sanierung bzw. 
der Umbau des über 500 Jahre alten Luckerbauerhofs 
begonnen. Die Wohnbaugruppe Ennstal wird voraus-
sichtlich bis Ende Mai 2024 in den historischen Räumlich-
keiten zwei Wohnungen für kommunale Tagesmütterbe-
treuungseinrichtungen adaptieren.
Zukünftig werden Kinder und ihre beiden Tagesmütter 
das denkmalgeschützte Gebäude wieder mit Leben fül-
len. Die Möglichkeit zur Betreuung durch Tagesmütter 
soll das Angebot für junge Familien der Marktgemeinde 
Gratwein-Straßengel erweitern und ergänzen, damit 
Beruf und Familie weiterhin absolut vereinbar bleiben.
Bürgermeister Harald Mulle: „Eine sinnvolle und nach-
haltige Entwicklung und Nutzung war mir immer ein 
 besonderes Anliegen. Mit der kommunalen Tagesmütter-
betreuungseinrichtung wird einerseits das Gebäude revi-
talisiert und andererseits unser Portfolio der Kinderbe-
treuung erweitert.“Community Nurse 

Eine Übersicht unseres 
bisherigen Tuns
Seit Beginn des Projektes in Gratwein-Straßengel sind 
mittlerweile drei Monate vergangen in denen wir viele Er-
fahrungen gesammelt und viele interessante Menschen 
kenngelernt haben. Viel Zeit haben wir damit verbracht 
ein Netzwerk an Gesundheitsanbietern aufzubauen, um 
die Senior:innen bestmöglich beraten zu können. Bei 
unseren präventiven Hausbesuchen beraten wir über 
Unterstützungsangebote, beantworten Fragen rund um 
das Thema Gesundheit, Pflege und Betreuung und bera-
ten pflegende Angehörige. Einige Senior:innen haben 
uns auch schon in unseren Sprechstunden aufgesucht. 
Es ist schön, die Dankbarkeit einzelner Menschen zu er-
leben, wenn wir ein offenes Ohr für die Sorgen und Nöte 
der Betroffenen zeigen. Auch beim Ausflug der Senior:in-
nen waren wir dabei und konnten viele neue Kontakte 
knüpfen.
Nicht zuletzt tauschen wir uns auch mit Community 
Nurses anderer Gemeinden au, besuchen Fortbildungen 
und betreiben Öffentlichkeitsarbeit.

Geplante Veranstaltungen: 
Gemeinsam sicher in den besten Jahren 
16.10.2023, 16:00 Uhr, Foyer Straßenglerhalle 
Stromausfall oder doch ein Blackout? 
23.11.2023, 19:00 Uhr, Foyer Straßenglerhalle
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Bäckerei Sorger
Es fühlt sich schon fast so an, als würde er auf den Haupt-
platz gehören: der Verkaufsstand der Bäckerei Sorger vor 
dem Gebäude, das schon bald die neue Filiale beheimaten 
wird. 
Die Eröffnung hat sich aufgrund von Planung und ausste-
henden Genehmigungen verzögert. Im Frühling 2024 soll 
man nun aber hinter den großen Glasfronten frühstü-
cken, zu Mittag essen und Kaffee trinken können – das 
passende Gebäckstück dazu in den Händen, versteht 
sich. Sorger bietet auch hier das volle Sortiment von Bä-
ckerei, Konditorei und Kaffeerösterei an.

„Griechen-Fest“
Nach drei Jahren coronabedingter Pause war uns der Wet-
tergott freundlich gestimmt und zahlreiche Besucher 
kamen, um sich auf Sommer und Urlaub einzustimmen.
Eine Tanz- und Musikgruppe aus Thessaloniki verwan-
delte den Vorplatz vom Gasthaus Lammer in einen grie-
chischen Dorfplatz. Ergänzt wurde das Ganze mit griechi-
schen Speisen, wie man sie in Griechenland selbst kaum 
besser finden kann. Das Team vom Gasthaus Lammer 
hatte wie immer alles bestens organisiert. Nach dem of-
fiziellen Teil, den Tanzdarbietungen und einer Tombola, 
wurde bis spät in die Nacht weiter getanzt und gefeiert. 
Ein Danke an die Gruppe „Choreftikos Omilos Thessalo-
nikis“, an das Gasthaus Lammer , an die griechische Tanz-
gruppe (Obmann Hubert Spörk) und alle Besucher, Un-
terstützer und Helfer!
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Ehrung für Pater August  
Mehr als 20 Jahre lang hat der Reiner Zisterzienserpater 
Mag. August Janisch Renovierungen im Stift Rein vorange-
trieben. Dafür hat ihn der Verein Denkmal Steiermark in 
einem Festakt am Erlaufsee nahe Mariazell den Würdi-
gungspreis verliehen.  
Präsident Hofrat Friedrich Bouvier würdigte in einer gro-
ßen Laudatio den Geistlichen, der erst als Pfarrer von 
Hartberg und dann als Mitglied des Konventes von Rein 
zahlreiche Initiativen zur Erhaltung von Kunstwerken 
setzte. Das heutige makellose Erscheinungsbild des 
Klosters ist zu einem großen Teil seinem Einsatz und Ge-
schick zu verdanken. Dafür haben ihm die Bewahrer des 
steirischen Kulturerbes in einem großen Festakt ge-
dankt. Der Geehrte wurde von der Stiftshistorikerin von 
Rein, Dr. Elisabth Brenner, begleitet und nahm die Eh-
rung tief bewegt entgegen. Bei dem Festakt des Vereins 
Denkmal Steiermark würdigten die Größen des weiß-
grünen Kulturlebens mit Pater August Janisch zwei wei-
tere Persönlichkeiten: Dipl. Ing. Edith Ottenbacher und 
Prof. Adolf Fleissner.

HR Friedrich Bouvier und Pater Mag. August Janisch

Über den  
Wolken …
Wir gratulieren herzlich! 
Werner Kohlberger aus Gratwein-Straßengel ist Europa-
meister im Modellkunstflug geworden. In seiner Klasse 
wurden Flugzeuge mit zirka 3 Meter Spannweite und 
einem Gewicht bis zu 25 Kilogramm gesteuert.
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Gute Reise!
Wieder ist ein „Storchenjahr“ zu Ende! Die Hinweisschil-
der, die Spaziergänger auf das Anleinen ihrer lieben Vier-
beiner bei der Wiese gegenüber der Stiftstaverne in Rein 
aufmerksam machen sollen, habe ich wieder entfernt.
Die Wiese ist nämlich ein wichtiger Futterplatz für die 
Störche, auf dem sie sich täglich aufhalten. Zuerst für die 
Altstörche, die das reichliche Nahrungsangebot nutzen, 
um ihre Jungen zu ernähren, später für die Jungstörche.
Ich möchte gerne ein Lob aussprechen: die Hundebesit-
zer verhalten sich wirklich weitgehend vorbildlich! Ein 
mir wichtiges Anliegen möchte ich auch noch äußern:
Liebe Eltern, bringt euren Kindern bitte Respekt vor 
der Natur und ihren Lebewesen bei!
Im Frühjahr musste ich leider Folgendes beobachten: 
Eine Gruppe von 4 Erwachsenen und 3 Kindern im Alter 
von zirka fünf bis zehn Jahren näherte sich der Wiese. Als 
die Kinder den Storch erspäht haben, sind sie laut schrei-
end auf ihn zugestürmt. Ich hatte  mir schon erwartet, 
dass die Erwachsenen die Kinder ermahnen, stehen zu 
bleiben, um den Storch aus respektvoller Entfernung zu 
beobachten – doch leider blieb dies aus. 
Eltern, denkt bitte daran: Ein Storch ist ein Wildtier und 
kein Spielzeug oder Schmusetier! Es liegt an euch Erwach-
senen, den Kindern Respekt zu vermitteln!

Zum Abschluss noch ein kurzer Bericht:
Drei von insgesamt fünf Storchenhorsten in unserer Ge-
meinde waren dieses Jahr besetzt: der Hausegger-Horst, 
der Horst auf der Volksschule in Schirning und der im Vor-
jahr – von den Störchen selbst– neu errichtetete Horst 
auf der Stiftstaverne in Rein. 
Im Horst der Volksschule Schirning gab es dieses Jahr 
leider keinen Nachwuchs. Vom Hausegger-Horst aus 
haben sich am 3. August vier Jungstörche auf den langen 
Weg in den Süden gemacht und vom Horst der Stiftsta-
verne sind drei Jungstörche ausgeflogen.
Ich wünsche unseren Adebars eine gute Reise und eine ge-
sunde Rückkehr!
Angelika Meister

Wildtierschutz  
und Verkehrssicherheit
Gerade rechtzeitig zu Beginn der Herbstzeit, wo wieder 
vermehrt mit Wildunfällen zu rechnen ist, wurden auf der  
Landesstraße L316  und einigen Gemeindestraßen neue 
Reflektoren montiert.
Wir versuchen mit der Aktion „Wildtierschutz und Ver-
kehrssicherheit“ sowohl Mensch- als auch Tierleid sowie 
Sachschäden im Vorfeld zu verhindern. Jäger, Gemeinde 
und Straßenmeisterei arbeiten Hand in Hand, koordi-
niert von Mag. Wolfgang Steiner von der BOKU mit wis-
senschaftlichen Erkenntnissen, um Erfolge zu erzie-
len. Dieses Projekt wird vom Land Steiermark, der Steiri-
schen Landesjägerschaft, der Marktemeinde Grat-
wein-Straßengel und den Mitgliedern der Gemeindejag-
den finanziert und unterstützt!
Im Fall eines Wildunfalls hat die Polizei die Telefonnum-
mern der örtlich zuständigen Jäger. 

Nach einem Wildunfall gilt:
 y Warnblinkanlage einschalten
 y Warnweste anlegen
 y Unfallstelle mit einem Pannendreieck absichern
 y Eventuell verletzte Personen versorgen
 y Polizei oder örtliche Jägerschaft verständigen, 

auch wenn das Tier weiterläuft
 y Verletzte oder getötete Tiere keinesfalls berühren
 y Unfallstelle fotografieren und eventuelle Zeugen 

um ihre Daten bitten
 y Für die Kaskoversicherung wird unbedingt eine 

polizeiliche Meldebestätigung des Unfalls benö-
tigt!

 y Wer verletzte oder getötete Wildtiere mitnimmt, 
macht sich wegen eines Eingriffs in fremdes Jagd-
recht strafbar

 y Wer die Tiere einfach liegenlässt oder weiterfährt, 
macht sich ebenfalls strafbar
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Karl  
Krammer
Mit tiefem Bedauern nahmen 
wir Abschied von Karl Krammer, 
der am 3. August 2023 im Alter 
von 65 Jahren verstorben ist.
Karl Krammer war nicht nur ein 
langjähriger Gemeindebediens-
teter, sondern auch eine ge-
schätzte Persönlichkeit in unse-
rer Gemeinschaft. Mit seinem 
Einsatz und seiner Hingabe hat 
er über viele Jahre hinweg einen 
wertvollen Beitrag zur Entwick-
lung unserer Gemeinde geleis-
tet.
Karl Krammer hat mit seiner Ar-
beit und seinem Wirken das 
Leben in unserer Gemeinde po-
sitiv beeinflusst und geprägt. Er 
wird uns stets in Erinnerung 
bleiben.
In diesen schweren Stunden 
sprechen wir seiner Familie 
unser aufrichtiges Mitgefühl 
aus. Wir werden Karl Krammer 
stets in ehrenvoller Erinnerung 
behalten und ihm für seinen 
Beitrag zu unserer Gemein-
schaft dankbar sein.

Peter  
Feichtenhofer
Mit tiefem Bedauern geben wir 
den Verlust eines außergewöhn-
lichen Menschen bekannt. Am 9. 
August, im Alter von 78 Jahren, 
verstarb Peter Feichtenhofer.
Er war nicht nur ein kluger Den-
ker, sondern auch von beeindru-
ckender Entschlossenheit ge-
prägt. Diese Qualitäten zeigte er 
während zweier Amtszeiten als 
engagierter Gemeinderat und 
Vorsitzender des Schul- und Kin-
dergartenausschusses der Ge-
meinde Judendorf-Straßengel.
In seiner Lebenszeit bewies er 
nicht nur seine Intelligenz, son-
dern auch eine immense Stärke, 
die ihn zu einem herausragen-
den Mitglied unserer Gemein-
schaft machte. In diesen schwe-
ren Stunden sprechen wir seiner 
Familie unser aufrichtiges Mitge-
fühl aus. Wir werden Peter Feich-
tenhofer stets in ehrenvoller Er-
innerung behalten und ihm für 
seinen bedeutenden Beitrag zu 
unserer Gemeinschaft dankbar 
sein. Möge er in Frieden ruhen.

Adolf  
Horwath
Mit tiefem Bedauern und großer 
Dankbarkeit für sein Engage-
ment denken wir an Adolf Hor-
wath, der am 12. Juli 2023 im 
Alter von 86 Jahren in Grat-
wein-Straßengel verstarb. 
Adolf Horwath, geboren am 9. 
Februar 1937, war ein bemer-
kenswertes Mitglied unserer 
Gemeinschaft.
Sein Einsatz als Gemeinderat 
für unsere Gemeinde und den 
Sport werden wir stets in Ehren 
halten. Adolf Horwath wird als 
engagierter Gemeindevertreter 
in Erinnerung bleiben. Sein Ver-
mächtnis wird weiterleben und 
sein Beitrag zur Entwicklung un-
serer Gemeinde wird nie verges-
sen werden.
In diesen schweren Stunden 
sprechen wir seiner Familie 
unser aufrichtiges Mitgefühl 
aus. Möge die Erinnerung an 
Adolf Horwath Trost und Stärke 
in dieser Zeit des Abschieds 
spenden.

Urnen zu Hause
Das Steiermärkische Leichenbestattungsgesetz regelt unter anderem auch die private Verwahrung (Aufbewah-
rung) einer Urne im eigenen Haus (Wohnung). Mit Bewilligung der Gemeinde des Ortes, an dem die Urne verwahrt 
werden soll, können die Aschenreste (Urne) auch außerhalb eines Friedhofes verwahrt werden. Das Vergraben 
oder Verstreuen der Asche von Verstorbenen ist nur in dafür genehmigten Bestattungsanlagen zulässig.

In Gedenken an …
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GR Robert Köppel, Tel. 0664 5354065  
robert.koeppel1@gmail.com

Wirtschaft & Arbeit

Wirtschafts-
messe 2024

„Auf geht’s!“ 
Kommendes Jahr steht wieder die 
dreitägige Regionalmesse „Auf 
geht’s“ der Nachbargemeinden Grat-
wein-Straßengel und Gratkorn am 
Programm. Ort des Geschehens ist 
das Schulzentrum Gratwein, Termin: 
10. bis 12. Mai 2024! 
Damit bieten wir unseren Unterneh-
mer:innen die Möglichkeit, ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen einer 
breiten Öffentlichkeit vorzustellen. 
Das bunte Rahmenprogramm mit Un-
terhaltung und Kulinarik sorgt für ein 
buntes Messeleben und viele Besu-
cher:innen!

Wirtschaftsausschussobmänner GR David Kalcher (Gratkorn)  
und GR Robert Köppel (Gratwein-Straßengel)

Attraktive Angebote  
für Aussteller:innen
Alles wird teurer? Nein, nicht bei uns! 
Die Preise der Kojen sind gleich wie 
2022. Es wird wieder 3 Pakete (Koje 
plus spezieller Bewerbung) geben: 
Paket SMALL = € 180,–
Paket MEDIUM = € 450,–
Paket LARGE = € 750,–
Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, va-
riable Größen zu buchen, speziell für 
Aussteller:innen im Außenbereich 
mit mehr Platzbedarf.
Wir freuen uns auf einen bunten Mix 
an Unternehmen, um die Vielfalt der 
Wirtschaft in unseren beiden Ge-
meinden zu zeigen! Aufgrund des be-
schränkten Platzangebots (ca. 50 
Aussteller:innen), bitten wir alle inte-
ressierten Unternehmer:innen um 
ihre baldige Buchung!
Bewährtes und Neues
Bewährtes – wie z.B. das attraktive 
Gewinnspiel für Besucher:innen – 
wird es wieder geben, aber auch 
Neues, wie ein umfangreiches Kin-
derprogramm, das Eltern einen sor-
genfreien Messebesuch ermöglicht.
Lehrlingsoffensive
Ein besonderes Anliegen ist es, Un-
ternehmen und potenzielle Lehrlinge 
zusammenzuführen. Dabei setzen 

wir auf spielerisches Kennenlernen, 
um Barrieren zu überwinden und 
Lehrbetrieben die Gelegenheit zu 
bieten, sich von der besten Seite zu 
zeigen. Vielleicht können Sie schon 
bei der Messe Kandidat:innen für 
Ihre Lehrstellen ausfindig machen.

Info-Abend für interessierte 
Aussteller:innen 
27. November 2023, 19 Uhr, 
Mehrzweckhalle Gratwein  
Nähere Informationen folgen 
per Newsletter.

Infos und Buchung 
Agentur Kerstein (Mina Kerstein) 
Telefon unter 0699 1260206 
E-Mail: office@kerstein.at

Organisation und Durchführung  
der Wirtschaftsmesse 2024:  
Werbeagentur Kerstein und  
Eventagentur Prabitz

Informationen der Fachausschüsse 11



GR Erwin Weingrill 
E-Mail: erwinweingrill@gmx.at

Schulen und Kindergärten

Sommerbetreuung am Standort 
VS Judendorf-Straßengel
Die gemeindeeigene Sommerbetreuung ist ein Projekt 
von Gemeinderat Gernot Papst, Obmann des Fachaus-
schusses für Jugend, Bildung und Sport, organisatorisch 
verantwortlich ist Gemeinderätin Yasemin Cetin, betreut 
werden die Kinder durch den VEREIN ELVER. 
Von der 1. bis zur 7. Ferienwoche wurden in diesem Jahr 
wöchentlich zwischen 20 und 35 Kinder betreut. Durch 
den hohen Förderanteil der Gemeinde war es möglich, 
den Eltern eine leistbare und qualitativ hochwertige Kin-
derbetreuung zu bieten und, trotz der anhaltenden Teu-
erungswelle, die Elternbeiträge unverändert zu halten.

„Gemeinsam“ ist Programm 
Gemeinsames Frühstücken, Ausflüge, Workshops, freies 
Spiel, viel sportliches Angebot, das gemeinsame Planen 
der Speisen, vom Einkauf bis zur Zubereitung, das Erkun-
den der näheren Umgebung und das Kennenlernen der 

verschiedenen Vereine und Organisationen in unserer 
Gemeinde, stehen bei der Sommerbetreuung jeden Tag 
am Programm.
Das kostenlose zusätzliche Angebot könnten wir ohne 
die Hilfe von vielen nicht anbieten, deswegen möchten 
wir uns herzlich bei den Ehrenamtlichen und Organen 
bedanken, die sich die Zeit genommen haben, den Som-
merkindern die Ferientage noch abwechslungsreicher 
und interessanter zu gestalten.

Danke den vielen Mitwirkenden!
Wir danken der FF Judendorf, für die Ausflüge zur Feuer-
wehr, der pädagogischen Gartenschule unter der Leitung 
von Frau Majcenovic für die Gartenworkshops inkl. Imke-
rei, dem Roten Kreuz Gratkorn, Susanne Maunz für die 
Workshops zu gesunder und trotzdem cooler Ernährung, 
der Kräuterpädagogin Frau Lechner für den Workshop 
„Kräutersalz selbstgemacht“, Lisa Sebastiani für die 
Tanzworkshops, der Kampfsportschule Bujinkan für den 
Selbstverteidigungskurs, den Kinderfreunden Juden-
dorf-Straßengel für den „Donuts- & Cake Pops“-Work-
shop und der Pizzeria Kulturkeller für den „Pizzabacken-
Kurs“.
Wir freuen uns aufs nächste Jahr, wenn es wieder in einen 
abenteuerlichen Sommer geht.
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GR DI Thomas Frewein, Tel. 0699 10056881 
E-Mail: thomas@frewein.at

Ortsentwicklung &  
Bürger:innenbeteiligung

Nach einem erholsamen Sommer geht es mit spannenden 
Projekten weiter und ich gebe Euch im Namen unseres 
Fachausschusses ein kurzes Update zu den einzelnen The-
men wie folgt:

OrtsKern Gratwein
Das Anliegen, wieder Belebung in den Gratweiner Orts-
kern zu bekommen, beschäftigt uns alle intensiv. Nach 
dem Ortsrundgang, einem Planungworkshop, den Tref-
fen zu Verkehr, Zusammenleben und mit den Immobi-
lienbesitzer:innen und Unternehmer:innen geht es in die 
nächste Runde. Wir werden mit euch gemeinsam  die Er-
gebnisse und eure Inputs im Detail weiter ausarbeiten, 
die ersten Umsetzungsmaßnahmen definieren und zur 
Realisierung bringen.

Das Ortskern Projektbüro
Alle Gratweiner:innen kannten die Courage – sämtliche 
Schüler:innen seit den 1980er-Jahren kauften dort 
Schulsachen und die über die Ortsgrenzen bekannte 
„1-EURO-Mischung“ (Naschsachen). Wir haben diese Flä-
chen als OK Projektbüro angemietet, ein erster Schritt 
zur Belebung des OK. Wir arbeiten gerade an den nach-
haltigen Nutzungskonzepten für diese Flächen – wie z. B. 
Pop-up für Vereine, Ausstellungen etc
Hast du eine Idee dazu? Dann lass es uns bitte wissen: 
E-Mail: ideen.zukunft@gratwein-strassengel.gv.at 

Zug um Zug werden wir unser Ortsgebiet als digitale  
3D-Datei ausarbeiten lassen. Das Zentrum von Gratwein 
ist bereits erfasst.

Damit ihr alles nachschauen könnt, veröffentlichen wir 
sämtliche Ergebnisse und Projekte unseres Fachaus-
schusses auf derGemeindehomepage www.gratwein-
strassengel.gv.at/buergerinnenbeteiligung
In diesem Sinne bedanke ich mich für eure rege Teilnah-
me und die guten Ideen. 

Informationen über 
OK-Gratwein: 

Kleiner Gratwein-Straßengler  
auf der großen Bühne
Talente haben wir viele in unserer schönen Gemeinde, ein 
junger Schauspieler hat sich nun in die Riege der Gratwein-
Straßengler Künstler eingereiht und unsere Gemeinde 
beim diesjährigen Märchensommer Steiermark vertreten. 
Im Stück „Das Dschungelbuch – neu gebrüllt“ hat der 
achtjährige Christian Hollegger die Rolle eines jungen 
Wolfes übernommen. Er ist der Bruder des Titelhelden 
Mogli, der von dessen Wolfsfamilie aufgenommen und 
als einer von ihnen aufgezogen worden ist.
Wir haben ihn zum Interview gebeten:

Welche Rolle hast du im Stück „das Dschungelbuch – 
neu gebrüllt“ gespielt?
Ich spiele ein Wolfskind, das mit der Wolfsmutter und den 
übrigen Wolfsgeschwistern und Mogli auftritt, wir singen 
und tanzen eine Choreografie. Dafür bin ich auch kostü-
miert und geschminkt worden.

Was war besonders cool für dich?
Eigentlich alles, die Bühne, hinter der Bühne zu sehen, 
was alles zu tun ist, mit den erwachsenen Schauspielern 
zu proben. Die konnten alle so gut singen und waren gar 
nie aufgeregt.

Bist du aufgeregt vor deinen Auftritten aufgeregt 
gewesen?
Ja, vor dem ersten wirklich sehr, aber je öfter ich aufge-
treten bin, desto weniger Aufregung habe ich gespürt.

Möchtest du wieder auf der Bühne stehen nach dei-
ner Erfahrung?
Ja unbedingt, im nächsten Jahr sicher auch wieder beim 
Märchensommer, weil es so viel Spaß gemacht hat, und 
dann will auch meine kleine Schwester Katja mitmachen, 
die war auch immer bei den Proben dabei.

Wo würdest du gerne mitspielen, wenn du es dir aus-
suchen könntest?
Einen richtigen Film würde ich gerne machen, ich würde 
gerne sehen, wie das mit den Kameras ist, das wäre eine 
super Sache.
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GR Mag. Dr. Gernot Papst, MBA 
E-Mail: gernot.papst@gmx.at

Jugend, Bildung & Sport

Ich lade Sie ein zur … 

Bewegungsrevolution
Ich freue mich, Ihnen heute eine aufregende Initiative vor-
stellen zu dürfen, die unsere Gemeinde in Bewegung brin-
gen wird. Die Marktgemeinde Gratwein-Straßengel 
schließt sich der Bewegungsrevolution in der Steiermark 
an und setzt damit ein starkes Zeichen für mehr Gesund-
heit und Aktivität im Alltag.
Die Bewegungsrevolution ruft dazu auf, Projekte in Ver-
einsstätten oder auf öffentlichen Plätzen einzureichen 
und sich aktiv zu beteiligen. Diese Projekte sind nicht nur 
für Hochleistungssportler:innen gedacht, sondern auch 
für alle, die sich bewegen wollen. Ob es darum geht, Se-
nior:innen zu regelmäßigem Walken zu motivieren, in 
Schulen wöchentliche Wanderungen zu organisieren 
oder Gleichgesinnte zum gemeinsamen Kegeln zu finden 
– jede Idee, die Menschen bewegt, ist willkommen.
In Gratwein-Straßengel stehen wir voll hinter diesem 
Projekt und werden alle Initiativen bestmöglich unter-
stützen. Denn die Gesundheit und das Wohlbefinden 
unserer Gemeindebewohner:innen liegen uns am Her-
zen.
Ich lade Sie alle herzlich dazu ein, sich dieser Bewegungs-
revolution anzuschließen und aktiv zur Förderung von 
Gesundheit und Wohlbefinden in der Steiermark beizu-
tragen. Weitere Informationen und die Möglichkeit zur 
Teilnahme finden Sie auf der Website 
www.diebewegungsrevolution.at.

Eure Meinung zählt!

„Let’s talk about Hauptplatz“
Auch die Jugend unserer Gemeinde hat eine wichtige 
Rolle bei der Gestaltung unseres Lebensraums. Deshalb 
bitten wir alle Jugendlichen an der Umfrage „Let’s talk 
about Hauptplatz“ teilzunehmen. Eure Meinung ist ent-
scheidend für die Zukunft unseres Hauptplatzes. Einfach 
den Fragebogen ausfüllen, fotografieren und senden an: 
Zukunft.ideen@gratwein-strassengel.gv.at

Eltern-Kind-Turnen: 

Gemeinsam in die Welt 
des Sports

Das Eltern-Kind-Turnen ist der ideale 
Einstieg in die Welt des Sports für un-
sere Kleinsten. Gemeinsam mit Ihren 
Kindern im Alter von 2 bis 3 Jahren 
können Sie den Turnsaal als Abenteu-
erwelt erkunden. Dabei steht der Spaß 
an der Bewegung im Vordergrund, 
und Sie können gemeinsam vielseitige 
Bewegungserfahrungen sammeln.

Unser Kursleiter, Daniel Oberreiter, wird Sie durch dieses 
aufregende Abenteuer begleiten. Die Kurse finden immer 
freitags von 15:00 bis 15:50 Uhr statt und erstrecken sich 
über 10 Einheiten. Die Kurskosten betragen € 20,– für Fa-
milien mit Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Grat-
wein-Straßengel und € 50,– für Familien mit Hauptwohn-
sitz außerhalb der Gemeinde. Die Anmeldung erfolgt di-
rekt in der Gemeinde unter 03124 51300-0.

Termine (Einheiten): 17.11.2023, 1./15./22.12.2023 
und 12.1.2024
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Öffentliche Fußballfelder & Spielplätze

Sanierungen
In unserer Gemeinde arbeiten wir intensiv daran, unsere 
öffentlichen Spiel- und Sportplätze zu sanieren und zu 
modernisieren, um allen Bürger:innen optimale Bedin-
gungen für ihre sportlichen Aktivitäten zu bieten. 
Ein herzlicher Dank gebührt den fleißigen Handwerkern 
der ausführenden Firmen sowie unserem engagierten 
Außendienst, die diesen Prozess erst möglich machen. 
Ein besonderer Dank gilt auch Gottfried Reyer für seine 
Unterstützung bei der Sanierung des Fußballplatzes in 
Judendorf-Straßengel.

 
Die Grünraumsanierung am Soccer Platz in Eisbach-Rein 
sowie am Fußballplatz hinter dem Gemeindeamt in Ju-
dendorf-Straßengel und am Spielplatz in Tallak ist noch 
nicht vollständig abgeschlossen. Aufgrund widriger Wet-
terbedingungen mussten zusätzliche Rasensamen nach-
gestreut werden.
Im Stadion Judendorf-Straßengel wurden wichtige Mo-
dernisierungen vorgenommen, darunter der Einbau von 
Flutlicht, der Ausbau der Tribüne und die Installation 
eines Ballfangnetzes. Dank des Baus des Kraftwerkes 
und der damit verbundenen Entfernung der Starkstrom-
leitung konnte das Stadion Judendorf-Straßengel nun 
endlich fertiggestellt werden – eine großartige Entwick-
lung für unsere sportbegeisterte Gemeinde.
Mit sportlichen Grüßen, Gernot Papst

GR Stefan Primas, Tel. 0660 5171677 
E-Mail: stefan.primas@gmail.com

Bau- & Raumordnung

Aufbahrungshalle und 
Friedwald
Um zukünftig Verabschiedungen in einem adäquaten 
Rahmen abhalten zu können, wird die in die Jahre ge-
kommene Aufbahrungshalle am Kirchberg im Ortsteil 
Judendorf-Straßengel saniert. Dazu gehört auch eine 
Modernisierung der Sanitäreinrichtungen.

Im nebenan gelegenen Waldstück wurden darüber hin-
aus die raumplanerischen Voraussetzungen für einen 
Friedwald geschaffen. Diese Art der Bestattung erfreut 
sich immer größerer Beliebtheit und daher freuen wir 
uns sehr darüber, diese Option auch in unserer Gemein-
de zukünftig für die Wahl der letzten Ruhestätte Ihrer 
Liebsten anbieten zu können.

Informationen der Fachausschüsse 15



Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Herbst klopft an unsere Türen, und mit ihm bieten sich 
auch wieder mehr Gelegenheiten, in gemütlicher Runde 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Es ist mir eine Freu-
de, auch in diesem Herbst wieder die Möglichkeit zum per-
sönlichen Austausch anzubieten. Als eure Obfrau des 
Fachausschusses für Soziales stehe ich gerne an folgen-
den Terminen für eure Anliegen zur Verfügung:

Termine: 19.10. / 30.11. / 21.12. jeweils von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Generationenhaus OT Gratwein

Senior:innen-Ausflug
Am 14. und 15. September führte uns der heurige Seni-
or:innen-Ausflug nach Ollersorf im Burgenland zur Bi-
schof Spezial! Nudelmanufaktur. Wir erhielten vom Fir-
menchef persönlich einen faszinierenden Einblick in die 
Nudelproduktion und die lange Tradition des Familien-
betriebs. Gemeinsam mit insgesamt wohl 150 Senior:in-
nen nutzte ich gerne die Gelegenheit, im Anschluss an 
den interessanten Vortrag, auch das eine oder andere 
Packerl Pasta aus der köstlichen und mittlerweile über 
50 Sorten umfassenden Auswahl, als Mitbringsel für un-
sere Lieben daheim einzukaufen. Das ausgezeichnete 
Mittagessen im Landgasthaus Edler sowie ein Nachmit-
tag mit Musik und Tanz, rundete diese beiden Tage voller 
Freude, Gemeinschaft und kulinarischen Entdeckungen 
jeweils perfekt ab. Mit großer Vorfreude blicke ich dem 
Senior:innen Ausflug 2024 entgegen.

Senior:innen Weihnachtsfeier
Ebenso sehr freue ich mich auch auf unsere Senior:innen 
Weihnachtsfeier, die am 8. Dezember in der Straßengler-
halle stattfinden wird. Die Anmeldungen werden gerne 
wieder direkt im Gemeindeamt entgegengenommen: 
03124 51300-0

Senior:innen-Ausflug nach Ollersorf
GKin Doris Dirnberger, Tel. 0664 5285865  
E-Mail: doris.dirnberger@aon.at

Familien, Generationen,  
Gesundheit & Soziales
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Für Senior:innen
Projekt Memofresh für geistige, 
soziale und körperliche Fitness
Ich möchte heute auch auf ein besonderes Projekt in unse-
rer Gemeinde hinweisen, das speziell für unsere geschätz-
ten Senior:innen entwickelt wurde – Memofresh bietet 
eine großartige Gelegenheit, die geistige, soziale und kör-
perliche Fitness zu fördern. 
Memofresh ist ein digitales Präventionsprogramm, das 
darauf abzielt, die kognitiven Fähigkeiten unserer Seni-
or:innen zu fördern und zu bewahren. Dieses speziell 
entwickelte Programm bietet täglich eine Vielzahl von 
geistig anregenden Aktivitäten. Sie können Memofresh 
ganz einfach auf Ihrem Smartphone, Tablet oder PC nut-
zen. Die Anmeldung erfolgt problemlos über die Website, 
indem Sie Ihre E-Mail-Adresse und Ihr Passwort eingeben 
sowie den einmaligen Zugangscode für unsere Gemein-
de verwenden.

Am 27.6. fand  die Kick-off-Veranstaltung des Projekts 
 „Lebenslanges Lernen + Bürger:innenbeteiligung in der 
Region: Pflegende Angehörige reden mit“ im Generatio-
nenhaus Gratwein statt.
Das Projekt zielt darauf ab, pflegende Angehörige zu un-
terstützen. Durch die aktive Einbindung von pflegenden 
Angehörigen und Gemeindevertreter:innen wird ange-
strebt, den Unterstützungsbedarf zu ermitteln und die 
Situation der pflegenden Angehörigen zu verbessern.
Im Mittelpunkt der Eröffnungsveranstaltung stand das 
Kennenlernen aller Projektbeteiligten. Im Anschluss 
fand ein inhaltlicher Austausch zur Situation der pflegen-
den Angehörigen in der Gemeinde  statt, um ein umfas-
sendes Verständnis für die Bedürfnisse und Herausfor-
derungen, bestehenden Unterstützungs- und Entlas-
tungsangebote sowie die digitalen Kompetenzen der 
Zielgruppe zu erhalten. Auch die Rolle des Geschlechts 
bei der Pflege und Betreuung wurden diskutiert.

Mit pflegenden Angehörigen und Vertreter:innen der Ge-
meinde wird nun erarbeitet, wo der größte Unterstüt-
zungsbedarf liegt. Daraus werden Ideen und Prototypen 
für ein mögliches Unterstützungsangebot entwickelt. Ein 
zentraler Aspekt ist dabei die Förderung der digitalen 
Kompetenz der Zielgruppe sowie die Stärkung der Ge-
sundheitskompetenz. Nach den vom Projektteam mit 
pflegenden Angehörigen geführten Interviews, geht es 
an die konkrete Entwicklung von Ideen für Unterstüt-
zungsangebote von pflegenden Angehörigen.

Sie sind interessiert am Projekt?  
Dann melden Sie sich bitte bei unserer Projektlei-
terin Juliane Gerhalter für nähere Informationen: 
Juliane Gerhalter, BA MSc 
Juliane.gerhalter@stadt.graz.at 
Tel. 0316 7060 1062, Web: https://ggz.graz.at/de

Erfolgreicher Start 
Projekt„Lebenslanges Lernen …“

Projekt Community Nurse
Ein weiteres bedeutsames Projekt, das mir sehr am Her-
zen liegt, sind unsere Community Nurses. Es freut mich 
besonders, dass dieses kostenlose Beratungsangebot in 
Verbindung mit Hausbesuchen gut angenommen wird.
Mit unseren Community Nurses möchten wir ältere Men-
schen in unserer Gemeinde dabei unterstützen, so lange 
wie möglich in ihren eigenen vier Wänden zu bleiben und 
pflegenden Angehörigen bei ihren täglichen Herausfor-
derungen beistehen. Wer diese wertvolle Möglichkeit 
nutzen möchte, zögert bitte nicht, die Community 
Nurses unter der Telefonnummer 0312451300-750 anzu-
rufen und einen Termin zu vereinbaren. 
Ich freue mich darauf, euch am Sprechtag zu treffen und 
eure Anliegen zu hören. Lasst uns gemeinsam unsere Ge-
meinde noch lebenswerter gestalten.
Mit herzlichen Grüßen, Doris Dirnberger

Mit dem Code  

Mf23gs  
kostenlos registrieren!
https://coach.memofresh.com/registration

Mit diesem Code
kostenlos registrieren:

jetzt
neu

Mf23gs
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Nachhaltige Müllentsorgung

Aus dem ASZ wird Grat2

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger von Gratwein- 
Straßengel, wir freuen uns, Ihnen heute wichtige Informa-
tionen über das neue Recyclingzentrum „Grat²“ mitteilen 
zu können, das im Januar 2024 eröffnet wird. Das moder-
nisierte Altstoffsammelzentrum in Gratwein-Straßengel 
wird als neues Recyclingzentrum eine bedeutende Ver-
besserung für die Müllentsorgung in unserer Gemeinde 
darstellen und eine nachhaltige Zukunft fördern.
November – Informationen zu Grat2

Im November wird eine Broschüre an alle Haushalte ge-
schickt, die detaillierte Informationen zum neuen Recy-
clingzentrum enthält. Gemeinsam mit der Broschüre 
wird auch der jährliche Müllkalender ausgesendet.

Dezember – Umbau des ASZ zu Grat2

Im Monat Dezember wird das jetzige ASZ für die 
Umbaumaßnahmen gesperrt. In dieser Zeit ist die 
Abgabe von Sperrmüll im Zuser Ressourcenma-
nagement GmbH in der Wilhelm-Jentsch-Straße 1 – 
5, 8120 Peggau, während den Öffnungszeiten Diens-
tag bis Freitag von 13:00 bis 18:00 Uhr und Samstag 
von 9 bis 13 Uhr möglich. Dafür benötigen Sie Ihre 
ASZ-Karte. 

Weiters erhalten Sie im Dezember eine neue ASZ-Karte, 
mit der Sie ab Jänner in den neuen Ressourcenpark (am 

alten Standort in Gratwein-Straßengel) einfahren kön-
nen. Über den Austausch der Karten werden wir Sie mit-
tels einer amtlichen Nachricht zeitnah informieren.
Januar:
Im Januar wird das Altstoffsammelzentrum „Grat²“ offi-
ziell eröffnet. 

Was erwartet Sie im Recyclingzentrum „Grat²“?
1. Erweiterte Öffnungszeiten: Das Recyclingzentrum 

„Grat²“ wird längere Öffnungszeiten bieten, um 
Ihnen mehr Flexibilität bei der Entsorgung Ihrer Ab-
fälle zu ermöglichen.

2. Größere Kapazitäten: Mit einer erweiterten Fläche 
und moderner Technologie wird Grat² in der Lage 
sein, eine größere Menge an Abfällen zu bewältigen.

3. Breitere Palette von Abfallfraktionen: Grat² wird 
eine erweiterte Palette von Abfallfraktionen ermög-
lichen.

4. Nachhaltige Entsorgung: Wir sind stolz darauf, einen 
weiteren Schritt in Richtung Nachhaltigkeit zu gehen. 
Grat² wird moderne Recycling- und Wiederverwer-
tungstechnologien nutzen, um sicherzustellen, dass 
Abfälle so umweltschonend wie möglich behandelt 
werden.

5. Leistbare Müllentsorgung: Wir verstehen, dass die 
Kosten für die Müllentsorgung für viele Bürgerinnen 
und Bürger ein Anliegen sind. Mit Grat² werden wir 
sicherstellen, dass die Gebühren erschwinglich blei-
ben, während wir gleichzeitig erstklassige Dienstleis-
tungen bieten.

Wir sind fest davon überzeugt, dass das Recyclingzent-
rum „Grat²“ einen bedeutenden Beitrag zur Förderung 
einer nachhaltigen und umweltfreundlichen Müllentsor-
gung in unserer Gemeinde leisten wird. Gemeinsam 
gehen wir in eine saubere und nachhaltige Zukunft!
Mit freundlichen Grüßen, Sepp Harb

Wasserversorgung, Abwasser- 
entsorgung & Abfallwirtschaft

Abfallbilanz 2022 [kg/EW]Zahlen aus Gratwein-Straßengel

Anfallender Restmüll pro Einwohner:in (EW):

87,17 kg 
pro EW in Gratwein-Straßengel

96,28 kg 
pro EW in Graz-Umgebung

EW aus Gratwein-Straßengel produzieren um 9,46 % 
weniger Restmüll als der GU-Durchschnitt

1.109.570 kg  
gesammeltes Altpapier im Jahr 2022

21  
öffentliche Müllbehälter
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Bei uns ist früher noch der  
Linhofer gefahren
Seit etwa vier Jahren beschäftigt die Gemeinde ein Thema 
in den Sommermonaten, das davor eher ein Randthema 
war: Die Beförderung von Schülerinnen und Schülern. 

Die Schüler:innenfreifahrt ist im Gelegenheitsverkehr 
(nicht mit öffentlichen Bussen/Zügen) im Familienlasten-
ausgleichsgesetz 1967 geregelt und ist somit Kernkom-
petenz des Bundes. 

Schulbusunternehmen kommen nun immer häufiger zu 
den Gemeinden und bitten um eine finanzielle Unter-
stützung, weil die Mittel, die sie vom Finanzamt dafür er-
halten, nicht ausreichen. Eltern rufen mich an und kön-
nen nicht verstehen, warum ihr Kind 1,9 km zur nächsten 
Bushaltestelle über eine Landesstraße gehen muss, weil 
der Schulbus erst ab 2 km Entfernung zur Schule bzw. 
Bushaltestelle vom Finanzamt finanziert wird.

Diese Thematik beschäftigt nicht nur unsere Gemeinde, 
sondern auch viele andere ländliche Kommunen, die sich 
in einer Petition an den Nationalrat gewandt haben. Es 
muss auf Bundesebene eine Lösung gefunden werden, 
die sowohl den Unternehmen als auch den Eltern Sicher-
heit gibt und die Kostenverschiebung von Bund auf Ge-
meinden verhindert.

GR Mag. Christoph Stangl, Tel. 0650 5100123 
E-Mail: christophstangl@gmx.at

Straßen & Mobilität
Auch wenn wir als Gemeinde dafür nicht zuständig sind, 
bemühen sich unsere Mitarbeiterinnen in der Abteilung 
für Schulen und Kindergärten für jedes Kind eine Lösung 
zu finden. Wir im Ausschuss für Straßen und Mobilität 
wollen den „Schulweg zu Fuß“ attraktiver und sicherer zu 
gestalten. Ich möchte mich in diesem Zusammenhang 
persönlich bei den Mitarbeiterinnen in der zuständigen 
Abteilung bedanken und bei allen Eltern um Verständnis 
bitten. Wir bemühen uns im Rahmen unserer Möglichkeit 
Lösungen zu finden.
Sollten Sie Hinweise zu unsicheren Schulwegen haben, 
melden Sie sich bitte bei mir. 
Wenn Sie mit der Situation der Schulbusse nicht zufrie-
den sind, so schreiben Sie bitte den regionalen National-
ratsabgeordneten, damit sich diese auf Bundesebene für 
eine Verbesserung der Situation einsetzen können. 

Rufmi
Unser Mikro-ÖV System erfreut sich in der Gemeinde 
sehr großer Beliebtheit. Ziel des rufmi ist es erstens die 
ländlichen Gebiete unserer Gemeinde mit zentralen Kno-
tenpunkten (Bushaltestellen/Bahnhöfen) zu verbinden 
und zweitens die Beförderung unserer älteren Bevölke-
rung zu wichtigen Terminen. Wenn Sie wissen, dass Sie 
einen wichtigen Termin haben, dann bitte ich Sie, die 
Fahrt rechtzeitig anzukündigen. Ich darf Sie auch darauf 
hinweisen, dass unsere Fahrer Fahrten ablehnen kön-
nen, weil z.B. bereits eine andere Fahrt gebucht wurde. 
Die beiden Stammfahrer des rufmi sind sehr bemüht und 
geben für unsere Bevölkerung ihr Bestes, dafür möchte 
ich mich persönlich und im Namen der Gemeinde sehr 
herzlich bedanken.

KEM Region auf gutem Weg
Die KEM Grat² hat vor Kurzem ihren Zwischenbericht ab-
gegeben und wir sind auf einem sehr guten Weg. 
Was ist bisher passiert: 
Die Einführung einer Energiebuchhaltung hat in beiden 
Gemeinden Fahrt aufgenommen, es wurden Zuständig-
keiten definiert und mit der Einarbeitung der Daten in 
eine Buchhaltungssoftware begonnen. Im Rahmen der 
PV-Offensive auf öffentlichen Dächern verfügen beide 
Gemeinden mittlerweile über eine PV-Anlage und für 
weitere ist bereits eine Ausschreibung bzw. die Planung 
im Gange. Die Bevölkerung wurde durch Veranstaltun-
gen zum Thema Energiegemeinschaften dazu animiert, 
selbst Energiegemeinschaften zu gründen, bisher wur-
den zwei EEGs erfolgreich gegründet. Die Zero-Waste-
Workshop-Reihe, unter Leitung von Evelyn Rath, erfreute 
sich großer Beliebtheit. Bei der Gründung eines Gemein-
schaftsgartens leistete die KEM große Unterstützung. In 
den Gemeinden wurden die Mitarbeiter:innen durch 
Wettbewerbe dazu animiert, klimaschonend zu handeln. 
Gemeinsam mit dem Energieberater Ing. Thomas Gräber 

wurde eine Energiesprechstunde in den Gemeinden ein-
geführt, um die Informationen zu Heizungstausch und 
Sanierung niederschwellig zur Verfügung stellen können. 
Die Grünraumbewirtschaftung wird auch Schritt für 
Schritt umgestellt und setzt mehr auf Blühwiesen und 
mehrjährige Pflanzen. Für das nächste Jahr gibt es wie-
der zahlreiche Veranstaltungen zu den Themen „Raus 
aus Öl“, „Innovative PV-Anlagen“, „Blackoutvorsorge“ 
und es wird noch weitere geben. 
Für das übernächste Jahr sucht die KEM um eine Weiter-
führung der Förderung an. Sollten Sie Themen haben, 
denen sich die Gemeinde von 2024 – 2027 in Energie- und 
Klimafragen speziell widmen soll, so bitte ich Sie, sich bei 
mir zu melden.

Kontakt:
Mag. Christoph Stangl, Tel. 0650 5100123,  
E-Mail: kem@gratquadrat.at, www.gratquadrat.at
Sprechstunden: Dienstags von 16:00 bis 18:00 Uhr  
im Generationenhaus in Gratwein
Energieberatung: Ing. Thomas Gräber, Tel. 0664 88469061,  
E-Mail: graeber@eqconsult.at
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Schäden durch Neobiota
„Neobiota“ ist der Überbegriff für Tier- oder Pflanzenar-
ten, die von Natur aus nicht bei uns vorkommen, sondern 
durch den Einfluss des Menschen zu uns gekommen sind. 
Bei Pflanzen spricht man von Neophyten. Ein Neophyt 
wird als invasiv bezeichnet, wenn er sich schnell und zum 
Nachteil der einheimischen Artenvielfalt ausbreiten 
kann. Daher ist es wichtig, diese in der Natur erkennen zu 
können und gegen deren Ausbreitung aktiv vorzugehen. 
Zwei, bei uns recht häufige, invasive Neophyten:

Riesen bärenklau
Der Riesenbärenklau pro-
duziert, um Fressfeinde 
abzuwehren, ein Kontakt-
gift. Bei Menschen kann es 
beim Kontakt mit den 
Blättern bei Sonnenein-
strahlung zu schweren 
Verbrennungen kommen.
Aussehen: zwei bis mehrjährige, einmal blühende (da-
nach stirbt Pflanze ab), krautige Staude • erreicht oft in-
nerhalb weniger Wochen eine Wuchshöhe von bis zu 4 m. 
• behaarter, hohler Stängel • 1 bis 3 m lange Blätter (inkl. 
Blattstiel) • 3- bis 9-teilige Blätter mit spitzen Abschnitten 
• Blüte von Juni bis September, tellerförmiger Blüten-
stand (Doppeldolde) mit weißen Einzelblüten

Maßnahmen & Tipps: 
 y  Am effektivsten ist das Ausgraben vor der Blüte 
(Mai/Juni), spätestens vor Samenreifung (Juli), bei 
bedecktem Himmel in Schutzkleidung (Anzug, 
Schutzbrille, Handschuhe, Kopfbedeckung). 

 y  Das anfallende Pflanzenmaterial muss sachgemäß 
im Restmüll entsorgt oder verbrannt werden! Lange 
Transportwege sollten wegen der Gefahr der Ver-
breitung von Samen vermieden werden.

Japanischer Staudenknöterich 
Dursch schnelle Ausbrei-
tung verdrängt er heimi-
sche Arten. Die Gefahr von 
Erosion und Hangrut-
schungen wächst. Seine 
starken Ausläufer können 
beträchtliche Schäden an 
Gebäuden und Straßen 
verursachen.

Aussehen: 3 bis 4 m hohe, wuchernde, sommergrüne, 
ausdauernde Staude • wechselständig gestielte, bis zu 20 
cm lange und 13 cm breite, ledrige, unbehaarte Blätter • 
Blüte von Ende Juli bis September; zahlreiche, kleine, 
hell gelbgrüne bis weiße Blüten in dichten, 3 bis 10 cm 
langen, rispenartig verzweigten Blütenständen

 Maßnahmen & Tipps:
 y  Neue oder kleine Bestände können ausgerissen 
oder ausgegraben werden, große Flächen sollten  
zumindest 1 x monatlich gemäht werden, um die 
Pflanzen nach und nach zu schwächen.

 y  Für eine nachhaltige Wirkung muss der Vorgang  
über mehrere Jahre hinweg erfolgen.

 y  Anfallendes Pflanzen oder Bodenmaterial muss im 
Restmüll entsorgt oder verbrannt werden, regelmä-
ßige Nachkontrollen sind unbedingt erforderlich.

Quelle: www.bundesforste.at, Bildrechte: www.canva.com 

Bürger:innen ergreifen Initiative!
Im Rahmen eines ZOR-Workshops (Zukunft Ortskern 
Rein) fanden sich einige aktive Gemeindebürger:innen 
aus unserer Gemeinde, welche sich der Bekämpfung des 
Riesenbärenklaues widmen möchten. 
Da das Pflanzensekret des Riesenbärenklaues schwere 
phototoxische Reaktionen (Brandblasen der Stufe 3) aus-
lösen kann, wurde von der Gemeinde eine Schutzausrüs-
tung angekauft. So geschützt widmeten sich diese Aktiv-
bürger:innen dem großen Vorkommen und schnitten 
erst einmal die Blüten vor der Samenreife ab, um eine 
weitere Vermehrung zu verhindern.Durch immer wieder-
kehrenden Rückschnitt in den nächsten Jahren soll die 
Population auf Dauer entfernt werden. Großer Dank an 
alle Beteiligten dieser Aktion seitens der Gemeinde!

Aufruf an alle Gemeindebürger:innen:  
Bitte melden Sie Ihnen bekannte Vorkommen des 
Riesenbärenklaues innerhalb der Gemeinde mit  
Angabe des genauen Standortes an Peter Raben-
steiner (peter.rabensteiner@gruene.at) 
Sollten sich noch weitere Personen für dieses Pro-
jekt interessieren, melden Sie sich bitte ebenfalls 
bei Peter Rabensteiner unter der Tel. 0677 63706096

GR Peter Rabensteiner, Tel. 0664 73406811  
E-Mail: peter.rabensteiner@gruene.at

Klima, Energie & Umwelt

v.l.n.r: Theresia Bloder, Peter Rabensteiner,  
Brigitte Steiner, Johann Sattler, Ilse Oblasser
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Am 30. September 2023 öffnete der Park im OT Judendorf-Straßengel seine Tore für unser jährliches Umweltfest. Wir 
können mit Freude verkünden, dass es ein voller Erfolg war! Die Veranstaltung bot eine inspirierende Plattform, um ge-
meinsam für unsere Umwelt aktiv zu werden und einen unterhaltsamen Tag im Einklang mit der Natur zu genießen.

Ein Tag voller Inspiration und Engagement

Ausblick in die Zukunft:
Wir möchten uns herzlich bei allen Besuchern, Teilneh-
mern, Sponsoren und freiwilligen Helfern bedanken, die 
dieses Umweltfest zu einem unvergesslichen Erlebnis 
gemacht haben. Ihr Engagement und Ihre Begeisterung 
sind der Schlüssel für eine grünere Zukunft. Gemeinsam 
können wir weiterhin daran arbeiten, unsere Welt zu 
schützen und zu bewahren.

Vielfältige Aktivitäten für Umweltbewusstsein:
Besucher hatten die Möglichkeit, im Repaircafé defekte 
Geräte zu reparieren und wertvolles Wissen über nach-
haltige Lösungen zu erlangen. Informationsstände boten 
Einblicke in Umweltförderungen, Gartenbau und Food-
sharing. Die Modenshow zeigte eindrucksvoll, wie Mode 
nachhaltig sein kann, präsentiert durch den Kostnix-La-
den. Für unsere jungen Umweltschützer gab es spannen-
de Kinderaktivitäten, umweltfreundliche Spiele und 
sogar Ponyreiten. Die Livemusik der Floraphoniker schuf 
eine entspannte Atmosphäre, in der die Gäste die Schön-
heit des Parks und die Gemeinschaft genießen konnten.

Gemeinschaft und Engagement:
Das Umweltfest bot nicht nur eine Plattform für Wissens-
austausch, sondern auch die Möglichkeit, Gleichgesinnte 
zu treffen, Ideen auszutauschen und neue Freundschaf-
ten zu schließen. Höhepunkt des Tages war die Verlei-
hung des Umweltpreises, bei der herausragende Projek-
te ausgezeichnet wurden. Die Vielfalt der Einreichungen 
zeigte das enorme Engagement und die Kreativität unse-
rer Gemeindemitglieder im Umweltschutz.

Umweltpreis: Vzbgm.inJohanna Tentschert und GR Peter Rabensteiner 
mit Michaela Majcenovic (Bildmitte) vom Verein „Z’sammen Garteln“.

Umweltpreis für den „Garten der Arten“.  
Bildmitte: Andreas Maier und Tanja Fuchs.

Umweltfest 2023
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Bericht aus Kultur und Tourismus
Ein langer Sommer, gespickt mit zahlreichen Veranstal-
tungen, neigt sich dem Ende zu. Die Vorbereitungen für 
das kommende Jahr sind bereits im Gange. Veranstaltun-
gen werden geplant, Angebote für Projekte werden einge-
holt, und das erforderliche Budget wird vorbereitet.
Einige bedeutende Veranstaltungen, darunter der Kram-
puslauf in Gratwein und der Straßengler Christkindl-
markt, befinden sich bereits in der Vorbereitungsphase. 
Zudem erwartet die Kinder heuer noch ein aufregendes 
Weihnachtskino.

Rückblick:

Sommerfest in Rein
Trotz hochsommerlicher Temperaturen verzeichnete 
das Sommerfest in Rein am 26. August eine hervorragen-
de Besucherresonanz. Die Stimmung war ausgelassen 
und es wurde ein fröhliches Fest der Eisbacher Vereine 
gefeiert. Gästestimmen wie „ein sehr nettes, richtiges 
Dorffest“, „unbedingt wiederholen“, „so nett und gemüt-
lich“ sowie die lobende Erwähnung des tollen Kinderpro-
gramms, ermutigen uns, das Fest im Jahr 2024 erneut zu 
planen.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle mitwirkenden 
 Vereine, die fleißigen Herren vom Gemeinde-Außendienst 
und unsere geschätzten Gäste!

GRin Martina Auer, Tel.0664 5448186  
E-Mail: martina-auer@gmx.net

Tourismus & Kultur

Sommerkino
Im Juli fand jeden Freitagabend ein Sommerkino in Zu-
sammenarbeit mit der Woche statt. Viele Besucher nutz-
ten die lauen Sommerabende für einen Kinobesuch 
unter freiem Himmel. 
Wir möchten uns herzlich bei den Aussendienstmitarbei-
tern, der Freiwilligen Feuerwehr St. Pankratzen Gschnaidt, 
dem Musikverein Gratwein, der Stiftstaverne und dem 
Kunst- und Kulturkeller für die tatkräftige Unterstützung 
bei der Bewirtung bedanken.
Die Freitage im Juli 2024 sind bereits für Kinoabende in 
Gratwein-Straßengel gebucht.

Gemeindewandertag
Am 16.September 2023 führte der jährliche Gemeinde-
wandertag der Marktgemeinde Gratwein-Straßengel die 
Teilnehmenden diesesmal nach Gschnaidt. Unter der 
Leitung von Gemeindevorstand Max Höfer erkundeten 
die Wanderfreudigen den bezaubernden Ort.
Die Route bot eine reizvolle Mischung aus Natur, Kultur 
und Geschichte. Labestationen und ein Mittagessen auf 
den umliegenden Bauernhöfen sorgten für das leibliche 
Wohl der Teilnehmenden.
Die Marktgemeinde Gratwein-Straßengel bedankt sich 
herzlich bei den Gastgeber:innen in Gschnaidt!
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Renovierung des Breiten Kreuzes
Der Bildstock aus dem 17. Jahrhundert, der sich auf der 
ehemaligen Gerichtsstätte befindet, erstrahlt nun in 
schlichter Schönheit in seiner Funktion als weithin sicht-
bare, bedeutende Wegmarke. 
Unser Dank für ihre hervorragende Arbeit gilt den Firmen 
Peter Saurer, der Dachdeckerei Schön und Frau Barbara 
Fiedler für die Restaurierung der Figuren sowie Herrn Mar-
tin Eisenberger, dem Besitzer des Bildstocks.
Als nächstes steht die Renovierung der Pestsäule an der 
Ecke Stallhofstraße und Ziegelofenstraße auf dem 
 Programm.

64. Steirischer Landesblumen-
schmuckwettbewerb
Wir freuen uns, erstmals als Gemeindevertretung mit 
einer Siegerplakette von der Siegerehrung des 64. Steiri-
schen Landesblumenschmuckwettbewerbes am 7. Sep-
tember in Soboth zurückzukehren. In der Kategorie 
Marktgemeinde erhielten wir die Bestbewertung mit 5 
von 5 möglichen Floras. Diese Auszeichnung würdigt 
nicht nur unseren Blumenschmuck, sondern auch unse-
ren Park und zahlreiche Projekte wie Wildblumenwiesen 
und die Gartenarbeit mit der Jugend. Damit gehören wir 
heuer zu den schönsten Märkten der Steiermark, ge-
meinsam mit Mooskirchen, Gamlitz und Laßnitzhöhe.
Auch in anderen Kategorien wurden Betriebe und Privat-
personen ausgezeichnet:

 y Balkon, Terrassen und Fensterschmuck:  
Bronze für Michaela und Franz Vötsch aus Gschnaidt 

Bgm. Harald Mulle, GRin Martina Auer, Peter Saurer, Barbara und Martin Eisenberger

und Marlies Schicho aus Gratwein. Anerkennung für 
Klaus Eisner und Anton Kunter aus Gratwein.

 y Haus mit Vorgarten: Familie Kahr in Gratwein.
 y Bauernhöfe: Eva Maria Graschy vom  

Kugelberg/Straßengel.
 y Beherbergung und Bewirtung:  

Drei von fünf möglichen Floras für das Hotel Restau-
rant Fischerwirt in Gratwein sowie das Gasthaus 
Höfer und den Gasthof Schwaiger in Gschnaidt.  
Anerkennung für das Gast- und Gästehaus Schuster-
bauer in Eisbach.

Ein herzliches Dankeschön an unsere Gärtner, insbesonde-
re an die Gärtnerei Posch, und an unseren Außendienst!
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Vielseitig und bunt
Auf einen aktiven Sommer folgt ein abwechslungsreicher 
Herbst im Generationenhaus
Der Sommer im Generationenhaus der Marktgemeinde 
Gratwein-Straßengel war vielseitig und bunt: Dieses Jahr 
hat das erste Mal das „Sommerprogramm im Generatio-
nenhaus“ stattgefunden. Dabei fand den ganzen Juli und 
August lang jeden Dienstagvormittag ein Angebot für Fa-
milien mit kleineren Kindern, am Mittwochvormittag ein 
offenes Basteln für alle Generationen und am Donners-
tagvormittag eine Senior:innenaktivität statt. Beson-
ders erfreulich ist es, dass bei vielen Angeboten alle Ge-
nerationen zusammengekommen sind und ein aktiver 
Austausch stattgefunden hat. 

Die Marktgemeinde Gratwein-Straßengel gibt Menschen, 
die in der Grundversorgung leben die Möglichkeit, einer 
gemeinnützigen Beschäftigung nachzugehen. Sie können 
so einerseits ihre Zeit sinnvoll nutzen und leisten anderer-
seits einen wertvollen Beitrag für die Gemeinschaft. 
In den letzten Monaten wurde dadurch zum Beispiel dem 
Kindergarten Gratwein beim Siedeln geholfen, beim 
Fußballverein der Platz gewartet und auch ein „Sport-
kurs“ ist entstanden. Wir möchten uns sehr herzlich für 
die großartige Unterstützung bedanken! 
Seit über einem Jahr lebt Anastasiya mit ihren Töchtern 
in der Marktgemeinde. Sie kommen ursprünglich aus der 
Ukraine und hatten eigentlich geplant, nur ein paar Mo-
nate in Österreich zu bleiben. Um ihre Zeit sinnvoll zu 

Im Herbst geht es mit zahlreiche Workshops und Vorträ-
ge für Groß und Klein abwechslungsreich weiter: 

Baby-Willkommens-Feier  
Am 15. November findet um 16:00 Uhr wieder die 
„Baby-Willkommens-Feier“ statt, bei der wir die 
jüngsten Gemeindebürger:innen herzlich willkom-
men heißen möchten. Es wird ein buntes Rahmen-
programm geboten und neben einem kleinen Will-
kommensgeschenk auch die Möglichkeit geben, 
kostenlos Familienfotos zu machen.

Infos, Termine, Programm im Generationenhaus: 
www.clickin.cc oder unter 0676/866 32 456. 

nutzen, bietet Anastasiya seit Mai bereits (fast) wöchent-
lich einen Bewegungskurs im Generationenhaus an, bei 
dem Mamas (auch Papas sind willkommen) fit bleiben 
können. Als ehemalige Akrobatin geht sie bei der Gestal-
tung ihrer Kurse immer auf die Bedürfnisse der Teilneh-
mer:innen ein. Sie freut sich sehr darüber, dass sie ihre 
Zeit und ihr Wissen sinnvoll nutzen kann. Und auch unter 
den Teilnehmer:innen herrscht große Freude über den 
Kurs. Momentan wird überlegt, ob sie ihr „Angebot“ er-
weitert. 

Mama-Baby-Fit Einheiten von Anastasiya  
Wer Interesse hat, einfach beim Team des 
Generationenhauses unter 0676 6403130 oder 
team@clickin.cc melden.

Einer gemeinnützigen Beschäftigung nachgehen
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Familienveranstaltungen als Highlights: UNO-Turnier, 
Grill-Contest und Generationen-Boccia sorgten für jede 
Menge Ferienspaß bei Jung und Alt. 
„Kult-Status“ hat neben dem großen UNO-Turnier auch 
der fast schon legendäre Grill-Contest in der ersten Fe-
rienwoche beim Kinder- und Jugendsommer in Grat-
wein-Straßengel. 
Auch 2023 sorgten wieder über 40 Kinder und Jugendli-
che für einen Ansturm auf die 10 Griller und hatten in 
Kleingruppen eine Stunde lang Zeit,  ein kreatives und 
vor allem schmackhaftes Menü zu zaubern. Die Jury rund 
um Gernot Winter, Martin Wusche, Stephan Reicher und 
Moritz Rinner hatte im wahrsten Sinne des Wortes „die 
Qual der Wahl“ und kürte schlussendlich das Team der 
„Grillmeister“ rund um Pascal und Denise Richter und 
Simon und Mirjam Malek zu den Grill-Champs 2023! 

In der zweiten Ferienwoche standen dann Angebote in 
der Weihermühle am Programm. 
Dort sorgte vor allem auch das Generationen-Boccia für 
Hochspannung. Bei knapp 40 Teilnehmer*innen hatten 
am Ende Anna Hölzl und Pascal Richter die ruhigsten 
Hände und besten Nerven und sicherten sich in einem 
hochdramatischen Finale Platz 1 gegen das Team rund 
um Uschi und Johann Kreinz von der ÖBB Landwirt-
schaftsgartenrunde Gratwein. Der dritte Platz ging an 
Chantal Rühl und Carina Baier. 
Am 4. November steht das Generationenkegeln 2023 
beim GH Lammer in Judendorf am Programm. Am Mitt-
woch, 8. November, ist „Ludovico“ wieder mit über 100 
Brett- und Kartenspielen von 15:00 bis 17:00 Uhr im Ge-
nerationenhaus zu Gast. Die beliebten Tanzkurse mit 
„Connecting Arts“ starten dann ab 7. November.

Kinder- & Jugendsommer in Gratwein-Straßengel

Alle weiteren Infos und Termine: ClickIn – OJA Gratwein-Straßengel, Schulgasse 10, 8112 Gratwein-Straßengel
www.clickin.cc, team@clickin.cc oder Tel. 0664 2521444, www.facebook.com/jungingratwein
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Gemeinschaft & Natur

Jugend fischen
Am 16. September fand bereits zum 11. Mal das beliebte 
„Jugendfischen“ statt, das von der offenen Jugendarbeit 
ClickIn Gratwein-Straßengel in Zusammenarbeit mit Rene 
Muster vom Angelcenter Graz und seinem erfahrenen 
Team organisiert wurde. 
Unter strahlendem Sonnenschein versammelten sich 
rund 30 begeisterte Kinder, Jugendliche und Familien an 
den Meraner Teichen in Gratwein-Straßengel, um an die-
sem besonderen Event teilzunehmen, ihre Leidenschaft 
für das Fischen zu entdecken und von den umfangrei-
chen Kenntnissen von Rene Muster und seinem Team zu 
profitieren. Die erfahrenen Angler standen den jungen 
Teilnehmer:innen geduldig zur Seite und vermittelten 
ihnen wertvolle Fähigkeiten und Techniken. Die Jugend-
lichen konnten an diesem Nachmittag nicht nur ihre An-
gelkünste unter Beweis stellen, sondern auch die fried-
liche Atmosphäre der Teiche und die Freude an der Natur 
genießen.

Kinder- und Jugendsommer

Nature-Challenge
Seit 20 Jahren veranstaltet die Offene Jugendarbeit Cli-
ckIn im Auftrag der Marktgemeinde Gratwein-Straßengel 
in den ersten drei Ferienwochen den Kinder- und Jugend-
sommer der Gemeinde und mittlerweile haben einige An-
gebote bei diesem Programm fast schon „Kult-Status“.
Los ging es im Jahr 2023 mit einer Nature-Challenge, ini-
tiiert und organisiert von den beiden Jugendlichen Philip 
und Gerrit Frühwirth aus Schirning, wobei die über 30 
Teilnehmer:innen in Kleingruppen verschiedene Aufga-
ben in der Natur zu lösen hatten. 
So musste von den Gruppen mit Hilfe von Lupen zum Bei-
spiel ein Insekt erforscht oder verschiedene Baumarten 
erkannt werden. Auch das eine oder andere kreative Na-
turfoto sollte als Gruppe geknipst werden. 

Auch die Marktgemeinde 
Gratwein-Straßengel nutzte 
die Gelegenheit, um sich bei 
Rene Muster herzlich für sein 
Engagement für Kinder und 
Jugendliche in der Marktge-
meinde zu bedanken. Als Zei-
chen der Wer t schät zung 
überreichte Gernot Papst - 
Obmann des Ausschusses für 
Jugend, Bildung und Sport - 
ein kleines Präsent und be-
dankte sich für die jahrelange 
Unterstützung.

Insgesamt war das „Jugendfischen“ in Gratwein-Straß-
engel erneut ein großer Erfolg, der die Verbundenheit zur 
Natur und die Freude am gemeinsamen Erleben in den 
Vordergrund stellte.

Eine Jury, in der auch die beiden Organisatoren Philip 
und Gerrit saßen, bewertete schließlich die Lösungen 
der Aufgaben und kürte die Sieger:innen rund um das 
Team von Philipp Mulle. Der zweite Platz ging an das 
Team von Marie Bohn, Pia Ertl und Jasmin Berginz.
Sabine Gass
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LIBRESSO 

Neues aus der Bücherei im 
Generationenhaus
Die begeisterte Aufnahme unseres Bücher- und Medienan-
gebotes – seit der Eröffnung der Bücherei im April 2023 ist 
unsere Leser:innengemeinde stetig gewachsen – hat uns 
motiviert, verschiedenartige Literaturangebote zu erstel-
len. Mit Autorenlesungen, Literaturfrühstück, Poetryslam 
etc. gibt es ein buntes Angebot (siehe Herbst-Winter-Pro-
gramm in der Generationenpost).

Unser absolutes Highlight in diesem Winter ist die 
Lesung der renommierten Autorin Judith Taschler 
am 12. Dezember 2023.

Die preisgekrönte Schriftstellerin wuchs im Mühlviertel 
auf, studierte Germanistik und Geschichte und lebt heute 
mit ihrer Familie in Tirol.
Ihre gut recherchierten Romane haben das gewisse 
Etwas, sodass es fast nicht möglich ist, sie wegzulegen. 
Es sind spannende und rätselhafte Familiengeschichten. 
Die Spiegel-Bestseller-Autorin schreibt über die großen 
Themen, die Liebe, die Träume und das Scheitern. Zufäl-
lige Begegnungen werden Impulse für Ereignisse, die das 
Leben der Protagonist:innen völlig auf den Kopf stellen.

Bei uns wird Judith Taschler aus ihrem 
2022 erschienen Buch „Über Carl reden wir 
morgen“ lesen. Dabei handelt es sich um 
einen Familienroman über drei Generatio-
nen, in dem sie Personen aus ihrer eigenen 
Mühlviertler Familienbiographie nach-
spürt.

Sollten Sie sich im Vorfeld schon einmal ein Bild machen 
und in den Romanen von Judith Taschler schmökern 
wollen, können Sie sie bei uns im LIBRESSO entlehnen 
oder über DigiBib  herunterladen (den Zugang zur Onlei-
he erhalten Sie bei uns kostenlos)!
Heidi Wilding
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ZOR-Workshopreihe
Wir möchten rund fünf Monate nach Abschluss der Work-
shopreihe den aktuellen Status bekanntgeben. Von den 
31 Maßnahmen der Priorität 1 und 2 sind vier in Bearbei-
tung und eine umgesetzt (siehe Liste), 26 sind noch offen.

 y Umsetzung naturnaher HWS für Kehrer-, Mühl- und 
Eisbach – zwei Jahre vor 900-Jahrfeier Stift Rein

 y Einarbeitung der Leitsätze von ZOR WS 3 ins räumliche 
Leitbild der Gemeinde

 y Schutz und Ausbau der Biotopflächen (Hecken, Streu-
obstwiesen, Feuchtgebiete, Bachläufe) in Abstim-
mung mit den Grundstückseigentümern, Jagdpäch-
tern, Naturschutz und der Gemeinde als fördernde 
Stelle

 y Bekämpfung und Ausrottung der invasiven Neophyte 
„Riesenbärenklau“ (Herkulesstaude) im gesamten Ge-
meindegebiet = umgesetzt

 y Realisierung eines Museums für die Reiner Geschichte 
(z.B. Hornsteinabbau vor 6000 Jahren) und die Ge-
schichte auf dem Gebiet der Marktgemeinde Grat-
wein-Straßengel

Besonders hervorzuheben als ein Beispiel gelebter Bür-
gerbeteiligung mit zeitnaher Unterstützung der Gemein-
de ist die „Bekämpfung und Ausrottung der Neophyte 
Riesenbärenklau“. Um Initiatorin Elis Oblasser hat sich 
ein Frauen-Power-Team mit kräftiger Unterstützung von 
Peter Rabensteiner gebildet, welches mit von der Ge-
meinde finanzierter Ausrüstung im Einsatz ist.

Ergebnisse und Dokumentation
Die Ergebnisse und Dokumentation der Workshops sind 
auf der Gemeindehomepage ersichtlich und die erarbei-
teten Maßnahmen unter „4. Workshop Maßnahmen“ 
 zusammengefasst. https://gratwein-strassengel.gv.at/
buergerbeteiligungsgruppen

Laut einem Gemeinderatsbeschluss vom 14.12.2022 
werden alle in den Workshops erarbeiteten Ergebnisse 
und Empfehlungen in Gremien der Gemeinde diskutiert 
und entweder berücksichtigt oder bei Ablehnung einzel-
ner Vorschläge dies begründet. 
Von den insgesamt 18 Maßnahmen der Priorität 1, sind 
13 einzelnen Gemeinde Fachausschüssen zugeordnet. 

ZOR

Pro.kids

Möchtest DU unseren „Zwergen-
treff Gratwein“ mitgestalten?
Ab 5. Oktober 2023 startet die „Eltern-Kind-Gruppe ab Ba-
byalter“ (neue Zeit: Donnerstag 9:00 – 11:00 Uhr) im Gene-
rationenhaus. Annette braucht DICH als Verstärkung!
Ob mit oder ohne eigenes Kind – du unterstützt die Spiel-
gruppe mit deinem ehrenamtlichen Einsatz. Belohnung 
gibt’s durch eine kleine Aufwandsentschädigung der 
Marktgemeinde Gratwein-Straßengel und ganz viel 
Spass mit unseren Minis samt Jungfamilien! Neue Ideen 
sind herzlich willkommen!

Kontakt: Annette Wallisch-Tomasch, Tel.  0676 7833520

Die beim 3. Workshop erarbeiteten Leitsätze zur Raum-
ordnung wurden von der beauftragten Planerin, Heigl 
Consulting, als Ersteller des Räumlichen Leitbildes (RLB) 
kategorisiert. Von den 48 Leitsätzen sind 20 für das RLB 
relevant. ZOR ist bei der Erstellung des RLBs involviert 
und im laufenden Kontakt mit Heigl Consulting,  um eine 
maximale Berücksichtigung der beim Workshop 3 erar-
beiteten Leitsätze zu erreichen.
Wir hoffen, dass bis zu einem „Reiner Gespräch“ zu Jah-
resende mehr Informationen von der Gemeinde und den 
zuständigen Fachausschüssen zur Verfügung stehen.

Sie haben Fragen oder möchten konkrete Infor-
mationen zu „Eisbach 2050 - So wollen wir hier 
leben?“ Dann wenden Sie sich an den Projekt-
leiter Ing. Johann Satter, Telefon: 0664 338295
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Gemeinsame Reparatur 
von defekten Geräten und 
handlichen Gegenständen. 

Ehrenamtliche Helfer un-
terstützen mit Erfahrung, 
Geschick und Beratung. 

Werkzeug und Material 
sind vor Ort vorhanden.

Martin Mohr
martin.mohr@gratwein-strassengel.at

Willi Gürtler
wilhelm.guertler@aon.at

Was ist das Repair 
Café?

Unsere Hilfe ist kostenlos.

Nächstes Repair Café:

Wir freuen uns auf euch!

Kontakt und Infos:

www.repaircafe-graz.at

facebook.com/repaircafe.graz

twitter.com/repaircafe_graz

Unser Tipp: Anmeldung und Informationen 
vorab zum defekten Gerät sind hilfreich!

Treffpunkt:

Werkstätte Gratkorn
Grazerstraße 86
8101 Gratkorn

Gratkorn

Samstag,

18.11.2023

10 bis 15 Uhr

Mitmach-Konferenz“

100 Mitmach-Regionen
„100  Mitmach-Regionen“ ist ein im ganzen deutschspra-
chigem Raum  von einer deutschen Stiftungsgemein-
schaft gefördertes Projekt, bei dem nachhaltige Lösungen 
jeweils vor Ort in einer „Mitmach-Konferenz“ erarbeitet 
und umgesetzt werden.
Heuer im Frühjahr 2023 haben 41 Regionen aus Schweiz, 
Deutschland, Südtirol und Österreich eine derartige Veran-
staltung abgehalten. Aus der Steiermark beteiligten sich die 
Regionen Voitsberg, Fürstenfeld sowie  am 12.5. unsere Re-
gion Graz-Umgebung Nord. Bei dieser Gelegenheit möchten 
wir uns  bei unserer Gemeinde Gratwein-Straßengel  als Pro-
jektträger sowie den anderen Gemeinden unserer Region 
für die Mithilfe bei der gelungenen Organisation bedanken .  
Unser Motto lautet: „Wenn Du schnell gehen willst, geh 
allein. Wenn Du weit gehen willst, geh gemeinsam, denn 
gemeinsam sind wir stärker!“
Bei unserer Konferenz mit knapp 100 Teilnehmer:innen 
aus Nah und Fern wurden auf sieben Thementischen  23 
Projektaufgaben festgelegt, welche in Kooperation mit 
den Gemeinden, der Leader-Region Graz-Umgebung 
Nord sowie  Interessengruppen  in diesem Herbst be-
sprochen und  bearbeitet werden.
Im Anschluss daran ist vorgesehen, dass am 29.11. im 
Foyer unserer Mehrzweckhalle in Gratwein die Ergebnis-
se in Form eines Erfolgs-Workshops durch die Modera-
tor:innen der Themenfelder  präsentiert werden.
Wir laden auch zum Gemeinwohlgruppe-Stammtisch am 
19. Oktober, 18:30 Uhr, im GH Lammer.

Gemeinwohl-Bürgergruppe Gratwein-Straßengel 
Regionalmoderation: Willi Gürtler 
 Kontakt: gemeinwohl.gratwein@gmx.at 
oder Tel. 0650 2236001

MORGEN IST DAS, WAS WIR HEUTE DAFÜR TUN

Mit  we lchen  Zukunf t s t rends  haben  w i r  zu  rechnen?
Wie  wo l len  w i r  leben  und  w ie  wohnen?

H i l fes te l l ungen  be i  der  A l tenpf lege  
We lche  We l t  wo l len  w i r  den  nächs ten  Generat ionen

h in te r lassen?

E in  soz ia le r  S t re i f zug  in  der  Reg ion  Graz-Umgebung Nord
E in ige  Impu l s re fe rate  so l len  uns  Mut  machen ,  denn  morgen  i s t

das ,  was  w i r  heute  dafü r  tun !

IMPULSVORTRÄGE UND

DISKUSSIONSMÖGLICHKEITEN FÜR JUNG UND ALT

Kontakt :
gemeinwohl .gratwein@gmx.at

Gemeinwohlgruppe
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Ein chinesisches Sprichwort sagt:

„Wenn die Wurzeln tief sind, braucht man 
den Wind nicht zu fürchten.“
Pädagog:innen und Kinderbetreuer:innen übernehmen 
als Bezugspersonen außerhalb der Eltern-Kind-Bezie-
hung einen notwendigen Stellenwert im Weltbild des Kin-
des ein. Um Kinder bestmöglich in ihrer Entwicklung zu 
unterstützen, ist es wichtig, ihren Wurzeln vermehrt Be-
achtung zu schenken. Kinder brauchen Wurzeln – und 
damit die Möglichkeit eines sicheren Bindungsaufbaues 
zu einer Bezugsperson von Anfang an.
Vergleichbar mit einem Samenkorn, das viel Zeit braucht, 
bis es zu einer starken Pflanze heranwächst, so braucht 
auch ein Kleinkind viel Zeit, größtmögliche Stressreduk-
tion, Geduld und die liebevolle Zuwendung des Erwach-
senen, bis es sich an die neue Herausforderung „Kinder-
garten“ gewöhnt hat. Damit Entwicklung geschehen 
kann und Wachsen und Reifen überhaupt möglich ist, 
braucht es viele kleine Schritte.
Ein sicherer Hafen
Sobald ein Kind in den Kindergarten kommt, beginnt ein 
völlig neuer Lebensabschnitt mit eigenständiger Bedeu-
tung für das Kind und auch für die Eltern. Viele Gewohn-
heiten und auch der Tagesablauf in der Familie verän-
dern sich, die Kinder brauchen dabei die liebevolle Be-
gleitung und behutsame Kontaktaufnahme der Erwach-
senen, die ihnen den notwendigen Halt und die größt-
mögliche Sicherheit vermitteln. Bindung ist ein Grund-
bedürfnis eines Menschen und Vertrauen kann nur durch 
einen positiv gelebten Beziehungsaufbau von Anfang an 
entstehen. 
Das Team des Kindergartens/der Kinderkrippe dient in 
dieser neuen Situation als sicherer Hafen und unter-
stützt durch empathisches und respektvolles Verhalten 
das kindliche Bedürfnis nach Exploration. Durch die an-
sprechende und gut vorbereitete Umgebung macht das 
Kind vielfältige Erfahrungen und gewinnt daraus wert-

volle Eindrücke in einer vertrauensvollen Atmosphäre. 
Diese fördern die Entwicklung und das Selbstkonzept 
des Kindes, sie wirken somit als Schutzfaktor und för-
dern die Resilienz (Widerstandsfähigkeit).

Alles zu seiner Zeit – und Kinder brauchen Wurzeln
Bindungsaufbau von Anfang an

Beim Elternabend zum Thema „Mein Kind im letzten Kin-
dergartenjahr“ schreiben Eltern auf, was ihnen wichtig ist.
Die Chance für eine positive Bildungs- und Erziehungs-
partnerschaft zwischen Kindern, Eltern und pädagogi-
schen Fachkräften sowie die Erfahrung der sicheren Bin-
dung in einer elementaren Bildungseinrichtung ist ein 
aktiv gelebtes Miteinander.
Die Teams aller elementarpädagogischen Einrichtungen 
der Marktgemeinde Gratwein-Straßengel wünschen 
allen ein gut gelingendes neues Kinderbildungs- und be-
treuungsjahr!

Alle Kontaktdaten zur Kinderbetreuung 
in Gratwein-Straßengel finden Sie auf:  
www.gratwein-strassengel.gv.at 
(SERVICE → Kindergärten & -betreuung)
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Schulen 31

Mein Name ist Sabrina Tenner und ich bin seit diesem 
Schuljahr mit der Schulleitung der Mittelschule und Mu-
sikmittelschule Gratwein betraut. 
Nachdem ich nun einige Jahre Lehrerin und später Leite-
rin an einer Mittelschule in der Obersteiermark war, freut 
es mich, nun in meiner Heimatgemeinde tätig zu sein. 
Mir ist es ein besonderes Anliegen, die Schülerinnen und 
Schüler gut auf ihre Zukunft vorzubereiten. Dazu zählt 
neben der Vermittlung von Fachwissen auch die Schu-
lung von Schlüsselkompetenzen, wie die Teamfähigkeit 
oder das kritische Denken. 
Der Musik- sowie Informatikschwerpunkt sind das Herz-
stück der Schule. Diese sollen fortgeführt und durch die 
Ergänzung neuer Themenbereiche weiterentwickelt 
werden. 
Ich habe ein sehr engagiertes Team an der MMS Gratwein 
kennengelernt und freue mich auf die gemeinsame Arbeit! 

Direktorin Bärbel Schelch 
geht in Pension
Als ich im September 1997 an die Hauptschule 1 Gratwein 
versetzt wurde, habe ich noch nicht geahnt, dass ich den 
Rest meines Berufslebens in Gratwein verbringen würde. 
Bis zum Schuljahr 2014/15 war ich als Hauptschullehrerin 
tätig und durfte 3x Klassenvorstand einer Informatik-
klasse sein.
Als ich im September 2014 mit der Leitung der Neuen 
 Musikmittelschule Gratwein betraut wurde, waren die 
beiden Hauptschulen (HS1 und HS2) gerade fusioniert 
worden.

Mein Lehrer:innenteam und ich haben in den letzen 9 
Jahren einige pädagogische Neuerungen der Neuen Mit-
telschule und Musikmittelschule und zusätzlich die bei-
den Schwerpunkte Musik und Informatik ( mit dem be-
liebten ECDL/ ICDL) weiter ausgebaut.
Teamteaching, AHS- und Standardgruppen in Deutsch, 
Englisch und Mathematik, neue Wahlpflichtfächer, Sozia-
les Lernen, das Schüler*innenparlament und Streit-
schlichterteams waren und sind wichtige Eckpunkte 
unserer Schule.
Ich habe als Leiterin viele neue engagierte Kolleg*innen 
im Rahmen von Ausschreibungen kennen lernen dürfen 
und an die MMS Gratwein geholt. Von den 40 Personen im 
Kollegium wurden in den letzten 9 Jahren 33 Lehrer*in-
nen neu angestellt.
Ich blicke mit großer Dankbarkeit und Freude auf die Be-
rufstätigkeit in „meiner“ Schule zurück und erinnere 
mich gerne an die vielen einstimmigen Beschlüsse bei 
den Schulforen, zahlreiche professionelle und großarti-
ge Aufführungen der Musikklassen, tolle Ergebnisse bei 
den ECDL Prüfungen, erfreuliche Auszeichnungen, aber 
auch an viele besondere Gespräche.
Besonders freut mich, dass unter meiner Leitung einige 
gute neue Ideen und pädagogische Konzepte entstan-
den sind- wie z.B. der FreiDay - und Einzug in den Klas-
senzimmern gehalten haben.
Ich bedanke mich bei den Kolleg*innen, den Eltern und bei 
der Gemeinde Gratwein- Strassengel, sowie beim Fach-
ausschuss für Kindergärten und Schulen für die gute Zu-
sammenarbeit und Unterstützung und wünsche der neuen 
prov. Leiterin Sabrina Tenner und ihrem Team ein erfolg-
reiches Schuljahr.

Sabrina Tenner,  
die neue Schulleiterin  
der MMS Gratwein

MMS Gratwein



Musikwoche 2023
Sehr viel Spaß hatten die 25 teilnehmenden Kinder, die 
von 07. – 11.08.2023 die Liebe zur Musik stärkten und neue 
Freunde fanden. 
Gemeinsam mit fünf engagierten Lehrkräften tauchten 
sie ein in neue Klänge, bastelten eine Holztrommel, lern-
ten jodeln oder marschierten mit Sprechgesang durch 
das gesamte Schulhaus. Interessierte erhielten Einzel-
stunden am eigenen Instrument oder erstmals Schnup-
pereinheiten bei allen Holz- und Blechblasinstrumenten.
Das angelaufene Schuljahr 2023/24 ist ein Jubiläumsjahr, 
wir dürfen im Jänner das 40-jährige Bestehen feiern und 
laden rechtzeitig zu den Festveranstaltungen ein. 

Viel los im Juni!
Der Elternverein veranstaltete zwei wunderbare Ballett-
aufführungen mit dem Titel „Alice im Wunderland“ unter 
der künstlerischen Leitung von Mag. Christa Nerat-Wal-
cher. Das Publikum war von Alice sowie allen dazugehö-
rigen Charakteren restlos begeistert!
Am Freitag vor Schulschluss lud der EV alle Schüler:innen 
der VS zum Spielefest in den Park ein, wo sämtliche Spiel-
stationen begeistert besucht wurden!
Sabine Sattmann (Obfrau)

Alle Kontaktdaten der Schulen 
in Gratwein-Straßengel finden Sie auf:  
www.gratwein-strassengel.gv.at 
(SERVICE → Bildung)

EV der VS Judendorf-StraßengelMMS Gratwein

Katharina-Maier-Ensemble
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Wie viel Farben hat das Schwarz?
In der Volksschule Gratwein hat Forschen und Experimentieren einen hohen 
Stellenwert. So wurde der Ateliertag unter anderem auch dazu genutzt, um 
sich mit dem spannenden Thema „Farben“ auf naturwissenschaftlicher Ebene 
auseinanderzusetzen. 
Das Mischen von Farben ist uns wohl vertraut. Aber – kann man diese Farben 
auch wieder trennen? Und braucht man dazu nicht ein Labor? Ist Schwarz 
eine Farbe? Und wieviel Farben hat das Schwarz? Diesen Fragen gingen die 
Kinder der dritten und ersten Schulstufe gemeinsam auf den Grund. Nach 
intensiven Farbmischversuchen machten sie sich daran, die Zusammenset-
zung ihrer schwarzen Filzstifte mit der Methode der Chromatografie zu er-
gründen. Mithilfe von Filterpapier, Wasser, Geschicklichkeit und Geduld ge-
lang es den Kindern, ihren Filzstiften so manches Geheimnis zu entlocken. Die 
Ergebnisse konnten sich auf jeden Fall sehen lassen!

Auf ein tolles Jahr!
Das Schuljahr 2023/24 hat begonnen und wir hatten einen 
guten Start in der Ganztagsschule VS Judendorf-Straß-
engel. Wir freuen uns auf ein tolles Jahr mit den Kindern!
Gerade für berufstätige Eltern ist eine qualitätsvolle Be-
treuung ihrer Kinder besonders wichtig. Wir sind ein en-
gagiertes Team aus Freizeitpädagoginnen und -pädago-
gen, die gemeinsam mit Lehrerinnen und Lehrern von 
Montag bis Freitag jeweils bis 17:00 Uhr für die Kinder da 
sind. Die Kinder bekommen täglich ein warmes Mittag-
essen, geliefert von der Stiftstaverne Rein, sowie eine 
frisch zubereitete Nachmittagsjause mit vorwiegend bio-
logischen Zutaten. Die Kräuter und das Naschgemüse 
dafür ernten wir oft selbst im Schulgarten oder in unserer 
selbstgebauten Kräuterspirale vor dem Schulhaus. 
Die Hausaufgaben werden von allen Kindern in der 
„Nachmi“ in der Aufgabenstunde erledigt, wobei sie von 
Lehrer:innen beaufsichtigt werden, die die Kinder bei der 
Bewältigung der Aufgaben unterstützen.  Danach spielen 
die Kinder in unseren großzügigen und kindgerecht ein-
gerichteten Räumen, im Turnsaal, im Bewegungsraum, 
draußen im Garten oder im Park. Die Kinder können nach 
Lust und Laune basteln und malen. Wir feiern jedes Jahr 
Feste im Jahreslauf und verwirklichen tolle Projekte. 

VS Schirning

Wir sind ziemlich verschieden, 
aber alle coole Socken!
Unter diesem Motto starten unsere Schulanfänger:innen 
ihre Schullaufbahn. Die Individualität jeder und jedes 
Einzelnen steht bei uns im Fokus. Die Kinder bekommen 
immer wieder die Möglichkeit, ihre Interessen, Stärken 
und Begabungen, die über den Rahmen des regulären 
Schulbetriebs hinausgehen, zu vertiefen. 

VS Gratwein

GTS Judendorf-Straßengel

Wir freuen uns auf ein spannendes und lustiges neues Schuljahr!
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Patrick Meisterl ein 40er
Am 1. September 2023 feierte unser Kantineur und Lösch-
meister Patrick Meisterl seinen 40. Geburtstag. Neben 
zahlreichen digitalen und persönlichen Glückwünschen 
an seinem Geburtstag lud der Jubilar seine Kameraden 
und Nachbarn zu einer Feier in unser Rüsthaus ein.
Bei einer deftigen Jause überreichte Zugskommandant 
Brandmeister Marco Sauseng ein gemeinsames Ge-
schenk der Mannschaft an Patrick, welcher sichtlich ge-
rührt war. Wir verbrachten mit dem Geburtstagskind 
noch gemütliche Stunden im Rüsthaus, schwelgten in 
Erinnerungen und feierten.

Unser langjähriger Bürgermeister tritt nach zwei Jahr-
zehnten im Amt in den wohlverdienten Politikerruhe-
stand. Wir haben so viele gemeinsame Erlebnisse mit 
„Harri“ gesammelt, von den gemeinsamen Wehrver-
sammlungen, über lange Unwettereinsätze bis zu Festen 
und Feiern. Mit dem Radclub organisierten die Feuerwehr 
und die Gemeinde sogar eine Feuerwehr-Rad-WM. 
Wenn wir ein Anliegen hatten, sei es die Beschaffung 
eines neuen Feuerwehrautos oder der Aus- und Umbau 
unseres Rüsthauses, konnten wir stets auf seine Unter-
stützung zählen. 

FF Gratwein

FF Judendorf-Straßengel

In Anerkennung seiner Verdienste im Feuerwehrwesen 
durften wir Harald Mulle im Rahmen der 120-Jahr-Feier, 
bei der der Rüsthausumbau und das neue Tanklöschfahr-
zeug offiziell in Dienst gestellt wurden, die Florianipla-
kette in Gold überreichen.
Wir wünschen Harald alles Gute für diesen neuen Lebens-
abschnitt und freuen uns darauf, ihn als Ehrengast bei 
künftigen Veranstaltungen begrüßen zu dürfen. 

Zum Abschluss möchten wir ihm ein herzliches 
„Danke!“ übermitteln.

Patrick, wir wünschen dir an dieser Stelle alles Gute zu dei-
nem runden Geburtstag, viel Gesundheit und bleib so wie 
du bist,das wünschen dir deine Kamerad:innen!

Filmbeiträge und  
Reportagen aus  
unserer Gemeinde  
auf YouTube

Florianiplakette für Bürgermeister Mulle

„Harri“ – immer da, wenn’s drauf ankam!
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Feuerwehrstorch gelandet!
Gleich zwei Mal mussten wir in dieser Woche ausrücken, 
um unseren Feuerwehrstorch aufzustellen. 
Oberfeuerwehrfrau Christina Ebner und ihr Richard, Mit-
glied der Feuerwehr Friesach-Wörth, bekamen ihr zwei-
tes Kind. Hauptfeuerwehrmann Christian Regenspurger 
und seine Julia bekamen ebenfalls ihr zweites. Bei solch 
schönen Anlässen landet unser Feuerwehrstorch gerne, 
um die neuen Erdenbürger:innen willkommen zu heißen. 
Wir gratulieren euch sehr herzlich und wünschen euch viel 
Gesundheit und eine schöne Kennenlernzeit!

Feuerwehrmusik Eisbach-Rein
Einstimmung auf die Adventszeit
Die Feuerwehrmusik Eisbach-Rein möchte Sie musika-
lisch auf eine ruhige, besinnliche Adventszeit einstimmen. 
Daher laden wir Sie herzlich zu unserem Adventskonzert 
am 25. November 2023 um 19:00 Uhr in die Basilika des 
Stifts Rein ein!
Kapellmeister Ewald Schacherl hat ein wunderschönes 
Konzertprogramm zusammengestellt. Stücke wie 
„Highland Cathedral,“ „Memories of You,“ ein Pixner 
Medley und „Sweet Bells Fantasie“ werden Sie während 
des Konzerts begleiten. Zusätzlich zu unserem Orchester 
werden auch einige Ensembles aus unseren eigenen Rei-
hen auftreten. Durch das Programm wird unser bewähr-
ter Obmann Manfred Heß führen!
Ein besonderes Highlight wird das Konzert abrunden. Las-
sen Sie sich überraschen! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wie jedes Jahr lädt die Freiwillige
Feuerwehr Eisbach-Rein auch heuer

wieder zur traditionellen Wanderung 
auf die Mühlbacherhütte.

Der Reinerlös der Veranstaltung wird ausschließlich für die Ausbildung  
der Jugend und die Anschaffung von Ausrüstung verwendet. 

Wanderung zur 
Mühlbacherhütte 

26.10.2023

FF Gratwein

FF Eisbach-Rein
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MuT - Motivation und Teambildung
MuT steht für Inklusion
Mit „100 Herz-Kaffees“ von MuT im „Café-Häferl“ 
möchten wir die tolle Arbeit der Menschen mit beson-
deren Qualitäten und Begabungen noch mehr in den 
Fokus der Gesellschaft rücken. 
Laura, Andrea, Martina, Antonia und das gesamte 
Café-Häferl-Team freuen sich darauf, Ihnen vielleicht 
bald ein MuT-Getränk servieren zu dürfen.
Wir wünschen viele schöne Begegnungen an diesem 
besonderen Platz!

Musikverein Gratwein
Nimmermüde Musiker:innen
Während der Großteil des Musikvereins Gratwein im 
Sommer eine wohlverdiente Probenpause genießen 
konnte, ging es für einige Übermotivierte so richtig rund. 
Die Gratweiner Böhmische, ein Teil des MV Gratwein, war 
fleißig am Proben für so manchen Auftritt: Blasmusik-
sommer Frohnleiten, Lammer Bierfest, Liebocher Wiesn 
sowie das erste Mal beim „Aufsteirern“ waren die High-
lights, gefolgt von zwei Auftritten im Oktober, erst beim 
Schmankerltag und danach in St. Oswald im Vorpro-
gramm der „Desperate Brasswives“.
Mit Schulbeginn startete jedoch auch der gesamte Mu-
sikverein in den musikalischen Herbst. Neben dem Pfarr-
fest und dem Auftritt am Schmankerltag sind vor allem 
eine Konzertwertung sowie das traditionelle Weih-
nachtskonzert am 2. Dezember die herausragenden Hö-
hepunkte, bevor das musikalische Jahr sich langsam 
dem Ende zuneigt.

Weihnachtskonzert 
am 02. Dezember 2023 ab 19:00 Uhr in der  
Mehrzweckhalle Gratwein

TMK Judendorf-Straßengel 
Proben wieder im vollen Gang
In diesem Jahr fand unser Parkkonzert am 25. Juni 2023 
statt. Bei strahlendem Sonnenschein startetet wir mit 
unserem Programm, das zum ersten Mal von der Jugend 
unseres Vereins zusammengestellt wurde. Von Märschen 
bis zu Konzertstücken und verträumten Melodien, wie 
„My Dream“ (Peter Leitner), inklusive Solo für Flügelhorn 
vorgetragen von Bernhard Gaulhofer, war alles dabei.
Nach dem gelungenen Parkkonzert durften sich alle Mu-
siker:innen eine wohlverdiente Sommerpause gönnen. 
Mittlerweile sind die Proben für das Weihnachtswunsch-
konzert schon wieder im vollen Gang. 
Für ein besonders gemütliches und geselliges Hören in 
nächster Zeit laden wir herzlich zum „Zwischndurch 
Zammstehn“ vor dem Musikheim ein. 

TMK-Termine: 
„Zwischndurch Zammstehn“ Samstag,  
4. November 2023 ab 15:00 Uhr vor dem Musikheim 
Weihnachtswunschkonzert Samstag,  
9. Dezember 2023, 19:00 Uhr, Straßengler Halle

Gratweiner Böhmische
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MuT spendet 100 Herz-Kaffees
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Rotary Club Graz-Umgebung Nord
10. Entenrennen
Das 10. Entenrennen des Rotary Club Graz Umgebung 
Nord war, trotz wetterbedingter Verschiebung auf den 
Sonntag, ein großer Erfolg.
Die Fans des Entenrennens fanden sich zahlreich vor 
dem Stift Rein ein. Highlights waren die Oldtimer-Show, 
das Entenmalen, der Kletterturm und das spannende En-
tenrennen im Mühlbach, begleitet von begeisterten Kin-
dern.

GOOD VIBES
7 Summits 2.0 powered by E-Steiermark
Wie schon 2021 erwanderte ein Team rund um Birgit 
Schwaiger am 9. September sieben Gipfel im Grazer Um-
land in einem Zug. Vom Straßenglerberg aus machte sich 
eine Gruppe von Wanderern auf den Weg und absolvierte 
folgende Etappenziele mit einer Gesamtdistanz von über 
50 Kilometern: Reinerkogel, Florianiberg, Grazer Urwald, 
Ruine Gösting, Hilmteich-Warte, Rettenbach-Klamm und 
Legensteinpark beim „Häuserl im Wald“. 

Kinderfreunde Judendorf-Straßengel
Coole Ferien-Action-Tage
Vieles ist bei den Kinderfreunden seit dem Sommer pas-
siert. Wir hatten vier wirklich coole Ferien-Action-Tage, 
bei denen wir Bogenschießen, den Flughafen, das Fuß-
ballstadion und den Märchensommer in Graz besucht 
haben. Dies waren für unsere Mitglieder, Familien und 
Kinder unvergessliche Erlebnisse. Um den Schulanfang 
gebührend zu feiern, haben wir den Park Straßengel mit 
dem Spielefest ordentlich zum Beben gebracht. Auch 
beim Familienbowling blieb dann kein Kegel stehen.

Die Teilnehmer wurden bei dieser über 15 Stunden an-
dauernden Challenge durch Mitglieder des GOOD-VIBES-
Teams mit einem Versorgungsfahrzeug begleitet.
Die Spenden (freiwillige Startgebühr)sowie die Sponso-
ring-Einnahmen von E-Steiermark werden für die GOOD-
VIBES-Weihnachtsbeihilfe 2023 verwendet.
Alle Infos: www.good-vibes.at

Buntes Herbst- und Winterprogramm 
Alle Mitglieder und diejenigen, die es gerne werden 
möchten, können sich auf ein buntes Herbst- und Winter-
programm freuen. Seit dem 2. Oktober wird montags 
wieder mit den Kindern getanzt (der Einstieg ist jederzeit 
möglich). Wir werden uns die Lichtershow Lumagica an-
schauen, ins Flip Lab fahren, beim Halloweenkochen ein 
gruseliges Menü genießen, wandern gehen und mit der 
Dampfbahn fahren. Außerdem stehen Kinobesuche, der 
Besuch des Next Liberty und die Teilnahme an der Weih-
nachtsbastelwerkstatt auf dem Programm. Als Höhe-
punkt freuen wir uns im Dezember auf das weihnachtli-
che Zaubertheater „Eliot der Weihnachtself“, das bei uns 
in Gratwein-Straßengel gastieren wird.
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Theater am Hof
Die Mausefalle
Ein jung verheiratetes Pärchen eröffnet eine Pension in 
der Nähe von London in der scheinbar schlechtesten 
Zeit, die überhaupt möglich ist. Ein wilder Schneesturm 
schneit die Gäste ein, es gibt kein Entkommen aus dem 
Haus. Das wäre nicht weiter schlimm, denn die Lebens-
mittelvorräte würden schon reichen. Mit der Heizung 
muss ein bisschen gespart werden. Aber das Schlimmste 
ist, dass sich ein Mörder unter den Gästen befindet.
Kartenreservierungen nur im Klosterladen Stift Rein 
(Tel. 03124 51621) und in der Trafik „Senekowitsch“ im 
OT Judendorf (Tel. 03124 52944). 

„Die Mausefalle“ von Agatha Christie  
unter der Regie von Mag. Jürgen Gerger in der 
Straß engler Halle am: Fr., 20.10.2023 (19:00 Uhr), 
Sa., 21.10.2023 (19:00 Uhr), So., 22.10.2023  
(17:00 Uhr) – Infos: www.theater-am-hof.at

Z’sammen Garteln
Danke für ein wunderbares Gartenjahr
Seit diesem Frühling steht unsere Bohnenkathedrale im 
Gemeinschaftsgarten „Z’sammen Garteln“ an der Ecke 
Fichtengasse/Siedlungsstraße. Die Konstruktion wurde 
im Laufe des Sommers regelrecht von den Bohnen er-
obert. Als Baumaterial verwendeten wir besonders lange 
Bambusstangen. Frische Bambusstangen lassen sich 
sanft biegen, und die Enden wurden gut in der Erde ver-
ankert. Ein ideales Rankgerüst! Sollten nächstes Jahr die 
Stangen beginnen, morsch zu werden, können wir sie 
einfach abschneiden und neu tief in die Erde stecken.
Jetzt ist Herbst ist Zeit, Danke zu sagen: Danke für ein wun-
derbares Gartenjahr. Danke für dieses besondere Stück-
chen Land. Danke für das großartige Miteinander!

Habt ihr Lust, mitzumachen?  
Meldet euch bei Michaela unter 0699 110 57257  
oder Josef unter 0660 749 9900 

Kulturverein K3
Straßengler Herbstklänge 2023
Ein kleines Jubiläum feiert K3 mit der 15. Ausgabe der 
Straßengler Herbstklänge. Geboten wird ein besonders 
bunter Reigen unterschiedlicher Formationen.
Fr., 10. 11. 2023, Mario Berger „Manduria“
Flamenco, Fado, Latin, Klassik und etwas Jazz vereinigen 
sich zu einem ganz eigenen Berger-Stil.
Do., 16. 11. 2023, Rita Movsesian „FLARMENIA“ 
‚„FLARMENIA“ vereint Rita Movesians armenische Wur-
zeln mit der Flamenco-Gitarre Martin Kelners und dem 
World-Percussionisten Amir Wahba. Sahnehäubchen: 
Live-Painting von Rosa Parz.
Mi., 22. 11. 2023, Max Kreuzer Oktett
Der Kontrabassist und Arrangeur Max Kreuzer würzt den 
Jazz der 50er-Jahre mit einer Prise Kammermusik, ver-

feinert Poppiges mit freier Improvisation und fügt Mini-
mal Music geschmackvoll mit modern-offenen und nicht 
selten weltmusikalischen Jazzströmungen hinzu.

Beginnzeit: 19:00 Uhr, Ort: Straßengler Halle 
Kartenpreis: € 10 je Konzert 
Kartenverkauf: Gesundheitszentrum 
 Gratwein-Straßengel, Standort Judendorf  
(Mo. bis Fr. 8:00 – 12:00 Uhr) und an der Abendkassa  
Kartenreservierung: E-Mail: info@k3-verein.at,  
SMS oder Whatsapp an 0664 4170149

TIPP Weihnachtskonzert
Jetzt Karten für das Weihnachtskonzert mit den SCHICK 
SISTERS am 13.Dezember 2023 sichern. Kartenpreis:  
€ 25,–, Reservierungen per E-Mail an info@k3-verein.at!

Mehr Infos:  
www.k3-verein.at
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Berg-und Naturwacht
Der Schönste ist der Alpenbock
Seit den 1980er-Jahren betreuet die Naturschutzwarte 
der Einsatzstelle Gratkorn den Alpenbock-Lebensraum 
im Mühlbachgraben. In Zusammenarbeit mit Förstern 
vom Stift Rein wurde ein Nistplatz geschaffen, der regel-
mäßig mit Buchenholz ergänzt wird. Die Beobachtung 
des Alpenbocks hat einen eigenen Dienstauftrag.
Der Alpenbock ist in den Alpen und anderen europäi-
schen Gebirgen zu finden, bevorzugt Buchen- und 
Ahornwälder. Der Käfer ist 20 – 40 mm lang (die Weibchen 
sind größer als die Männchen). Die blau-graue Färbung 
und schwarze Flecken auf den Flügeldecken machen ihn 
zum schönsten Bockkäfer Europas. 
Die Weibchen legen ihre Eier in Risse von totem Laub-
holz, vor allem Buchen und Ahorn. Die Larven bohren 
sich ins Holz, ernähren sich davon und entwickeln sich 
bis zu drei Jahre lang. Erwachsene Käfer sind im Sommer 
aktiv und ernähren sich von Pflanzensäften.

Indikator für Waldgesundheit
Der Alpenbock symbolisiert  unberührte Natur und bio-
logische Vielfalt. Die Zerstörung von Alt- und Totholz be-
einträchtigt seine Population.In vielen Ländern wurden 
daher Schutzmaßnahmen ergriffen.

Naturfreunde Gratwein
„Mit den Händen begreifen“
Ende September öffnete das „kunterbunte Häuschen" 
im Naturfreundeheim Gratwein seine Türen. Dort wird 
Kindern Raum zur freien Entfaltung ihres kreativen Po-
tenzials sowie der Entwicklung künstlerischer und hand-
werklicher Fähigkeiten geboten.

 y Durch begleitetes Arbeiten – ohne Vorgaben und Be-
wertung – wird die natürliche Neugier und Freude der 
Kinder am Entdecken und Experimentieren angeregt.

 y Freies Gestalten schult die Sinneswahrnehmung und 
stärkt das Selbstvertrauen.

 y Kreatives Arbeiten unterstützt eigenständiges Lernen 
und einen achtsamen Umgang mit sich und der Um-
welt.

Das Angebot umfasst derzeit Workshops für Kinder (und 
Begleitpersonen) zwischen eineinhalb und zehn Jahren 
und findet in Kooperation mit den Naturfreunden Grat-
wein statt. 

1. Projekt „Freies Malen und Gestalten“  
für Kinder zwischen 1,5 und 3 Jahren  
(max. 6 Kinder mit Begleitperson), € 15 pro Einheit 
Spuren hinterlassen: Es wird gemalt, geschüttet, ge-
klebt, gerissen und  experimentiert. 
Termine: Donnerstag 9:30 – 10:45 Uhr am 19.10., 
26.10., 9.11., 16.11., 30.11, 7.12

2. Projekt „NaturSpielKunst“ 
für Kinder zwischen 5 und 10 Jahren  
(max. 6 Kinder), € 20 pro Einheit 
Mit vielfältigen und natürlichen Materialien werden 
Farbe, Zeichenkohle, Pinsel und vieles mehr selbst 
hergestellt und Natur-(Spiel-)Kunstwerke gestaltet.
Termine: Dienstag 15:00 – 17:00 Uhr am 17.10., 
31.10., 14.11, 21.11, 12.12

Künstlerische Leitung Monika Penz mit Unterstützung 
von Helmut Scherounigg. Anmeldung bei Monika Penz, 
Tel. 0650 3503622 (Facebook „Kunterbuntes Häuschen“)
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Faschingskomitee 
Die Narren scharren in den Startlöchern!
Die kommende Saison ist leider etwas kürzer als die ver-
gangene, umso knackiger werden die Vorbereitungen für 
sämtliche Veranstaltungen des Faschingskomitees Grat-
wein-Straßengel.
Die Planungen haben bereits vor Wochen begonnen und 
auch die eifrige Probenarbeit für Tanz-, Sprech- und Ge-
sangsnummern nimmt demnächst konkrete Formen an. 
Schließlich wollen die Narren wie gewohnt mit Stil, 
Charme und Pointen unterhalten.

Faschingseröffnung 2023 
10. November 2023 OT Judendorf-Straßengel, 
11.11.2023 OT Gschnaidt, OT Eisbach-Eisbach  
und OT Gratwein 
Faschingssitzungen 2024 
26. und 27. Jänner 2024 Faschingssitzungen  
in der Straßenglerhalle (Beginn des Kartenvorver-
kaufes in der Raiba Gratwein am 13.11.2023) 
Faschingsumzug 2024  
11. Februar 2024 im OT Judendorf-Straßengel

Viele Veranstaltungen erfordern viele helfende und/oder 
tanzende und/oder darstellende Hände. Das Faschings-
komitee sucht daher händeringend (Nachwuchs-)Talente 
und Helfer, die Teil der närrischen Familie sein möchten! 

Hast DU Lust Applaus fürs Blödeln, Tanzen etc. zu 
bekommen – oder möchtest du uns helfen?  
Dann bist DU bei uns genau richtig!  
Melde DICH bitte direkt beim Präsidenten: Herbert 
Ebner unter Tel. 0664 1547373 – PLEM PLEM!

an seinem Knie und es stellte sich heraus, dass der Kno-
chenkrebs auf sein Kniegelenk übergegangen war. 
Nach diesem Erlebnis war mir klar, dass ich versuchen 
möchte, Krankheiten mit Hilfe von Hunden aufzuspüren. 
Mein Weg führte mich nach Florida, wo Krebssuchhunde 
in einem Sanatorium als Hautkrebsschnüffler eingesetzt 
wurden. Nach verschiedenen Experimenten (von 2003 
bis 2009) hatte ich ich die richtige Methode gefunden.
Derzeit führen wir jährlich etwa 50.000 individuelle Pro-
beschnüffelungen mit unseren Hunden durch. Unsere 
Probanden kommen mittlerweile aus ganz Westeuropa, 
und wir erhalten immer wieder erfreuliche Rückmeldun-
gen wie zum Beispiel: „Danke, Ihre Hunde haben mir 
wahrscheinlich das Leben gerettet.“
Ich möchte mich auch bei allen Mitgliedern unseres 
Teams bedanken, die diese Suche mit den Hunden eh-
renamtlich durchführen.
Obmann Wolfgang Gleichweit, www.krebssuchhunde.at 

v.r.: Alexander Ebner, Harald Ruhe, Karin Leitner-Ruhe, Gerhard Hadolt, Ulli Fejer

EEG Dreiklang 
Vorteile einer Energiegemeinschaft
Die dezentrale Produktion und Speicherung von Energie 
trägt nicht nur zum Erreichen der Klimaschutzziele bei, 
sondern ermöglicht auch eine bessere Planbarkeit der 
Ausgaben für elektrische Energie. Die Kosten pro kWh 
können von der Energiegemeinschaft bestimmt werden, 
zudem bietet sich der Vorteil niedrigerer Netzentgelte. 
In einer Energiegemeinschaft (EEG) können sich Gemein-
den, Unternehmen und private Haushalte zusammen-
schließen und lokal erzeugten Strom untereinander auf-
teilen. Sie basiert auf dem Gemeinwohlgedanken und 
arbeitet kostendeckend, jedoch nicht gewinnorientiert.
Der Verein EEG Dreiklang ist so gestaltet, dass weitere 
EEGs die Vorbereitungen übernehmen können, und wir 
sie bei der Inbetriebnahme unterstützen können. Wir 
stellen für weitere Dreiklang-Initiativen Verträge, Logo 
und Webspace zur Verfügung.

Kontakt: Verein Erneuerbare Energiegemeinschaft 
Dreiklang 1, Obfrau: Ulli Fejer, info@ullifejer.at

Verein der Krebssuchhunde
Erinnerungen an den Beginn
Meine Hündin Gina war ein gewöhnlicher Schäferhund. 
Ich nahm sie auf meine Auslandsreisen nach Armenien 
mit, wo ich an humanitären Hilfslieferungen beteiligt 
war. In meiner Familie gab es jemanden der an Knochen-
krebs erkrankt war. Gina zeigte immer wieder Interesse 
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kleinen Radler von Ute, einer erfahrenen MTB-Trainerin, 
in Empfang genommen.

Mit ein paar Runden im Pumptrack und ein bisschen Yoga 
haben sich alle aufgewärmt und locker gemacht. Dann 
wurde an der Radfahrtechnik gefeilt: Vorder- und Hinter-
radbremse richtig einsetzen, Stufen fahren (wegen der 
Wurzeln im Wald), steil bergab fahren, Kurven fahren und 
noch viel mehr.

Nach einer Pause ging es dann jeden Tag in den Wald: Ku-
gelberg, Straßenglerberg und sogar nach Gratkorn zum 
Pappelteibinger. Nach der anstrengenden Bergauffahrt 
gab es dann den Genuss: die Abfahrt. Da ging es oft über 
Wurzeln, über umgefallene Bäume, über Stock und Stein. 
Manchmal auch durch Gebüsch und Brennnesseln, aber 
immer mit viel Spaß am Bergabfahren.

Bei einer Sache waren sich alle einig: am besten ist die 
legendäre Kugelbergabfahrt.

Die kleinen Radler im Kindergarten- und Volksschulalter 
(!) waren voller Energie unterwegs. Es war eine anstren-
gende, lustige, sonnige, wunderschöne Woche für Trai-
nerin und Kinder.

Ute Berger www.bikespeak.at

Bikespeak 

Sommer-Camp 2023
Wer kennt die Waldwege in Gratwein-Straßengel wohl am 
besten? Genau – die kleinen Mountainbiker vom Radclub 
Bikespeak.

In der letzten Ferienwoche fand das Sommerschluss-
Mountainbike-Camp statt: Fahrtechnikübungen, Pump-
track, Touren in die Wälder der Umgebung, Spiel und 
Spaß von 8:00 bis 13:00 Uhr. Treffpunkt war jeden Tag um 
8:00 Uhr beim Pumptrack in Judendorf, dort wurden die 

TC Judendorf
Saisonrückblick
Wir blicken auf eine aufregende, sportliche 
und auch erfolgreiche Saison zurück!

Im Herbst folgten dann, wie jedes Jahr, unsere Klubmeis-
terschaften, bei denen wir uns über die zahlreiche Teil-
nahme vieler Mitglieder sehr freuten! Gleich danach fand 
unser jährliches ITN-Turnier statt, das wieder viele Ten-
nisspielerinnen und Tennisspieler aus der gesamten Stei-
ermark zu uns nach Judendorf gelockt hat.
Wir bedanken uns bei Dawn Foxhall und ihrem Trainer-
team für ihren Einsatz bei der Jugend!
Ein großes Danke auch an alle Mitglieder, die uns sowohl 
beim Hallenaufbau als auch bei der Durchführung unserer 
Turniere immer wieder so tatkräftig unterstützen.
Wir freuen uns schon jetzt auf die Wintersaison mit euch!

In den Ferien fanden heuer wieder zwei Wochen Som-
mercamps mit jeweils 35 Kindern und Jugendlichen 
statt, die von einem Team mit 8 Trainern betreut wurden. 
Diese Zeit ist immer ein Highlight für unsere Jugend und 
der sportliche Grundstein für das nächste Jahr.
Unsere 45er-Herren können stolz auf ihre erste Bundes-
ligasaison zurückblicken – mit dem Sieg im unteren Play-
Off und somit dem 5. Platz in der Gruppe, wurde die Liga 
für 2024 mehr als deutlich fixiert – bravo, Jungs!
Vier unserer Teams konnten sich zum Meister krönen – 
unsere U11 Boys, U13 Boys, die 45er-Herren 2 und auch 
unsere Oldies, die Herren 60+ konnten die Saison an der 
Tabellenspitze beenden – herzliche Gratulation an alle!
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GSV Gratwein-Straßengel
Was ist das Wichtigste in dieser Zeit?
Natürlich die Gesundheit! Was hält uns am besten fit?  
Bewegung! Darum ist Bewegung ganzheitlich für mentale 
und körperliche Gesundheit die beste Entscheidung.

Und genau aus diesem Grund gibt es auch in diesem 
Schuljahr 2023/24 wieder dienstags ab 18:30 Uhr unsere 
90-minütige Aerobic-Einheit. Ganz nach dem Motto:

Für immer jung – mit Abstand das Beste!
Wir haben jede Menge Platz im 
Turnsaal der Volksschule Ju-
dendorf-Straßengel, Schulstra-
ße 3, 8111 Gratwein-Straßengel 
und beginnen mit einem kurzen 
Aufwärmprogramm, bevor wir 
dann richtig Gas geben. Mit läs-
sigen Dance-Workout-Kombi-

nationen bringen wir unseren Kreislauf ordentlich in 
Schwung. Einfache Schrittkombis mit vielen Wiederho-
lungen und mitreißender Musik garantieren schweißtrei-
benden Spaß. Mit Kräftigungs- und Dehnungsübungen 
für die gesamte Muskulatur beenden wir dann ganz ent-
spannt diese Aerobic-Einheit.

Aerobic-Einheit  
Jahresbeitrag: € 110,–  (Einstieg und Schnuppern ist 
jederzeit möglich!), Kontakt: Tel. 0650 9772977

Wir wünschen euch mit dieser Einheit eine Menge Spaß 
beim Fitwerden und -bleiben!
Gemeindesportverein Gratwein-Straßengel – Sektion Aerobic

K.Ö.M.L. Austria Rein im MKV
20. Stiftungsfest der MKV-Verbindung
20 Jahre Bestehen gehören gebührend gefeiert! Die Ka-
tholisch Österreichische Mittelschullandsmannschaft 
Austria Rein im Mittelschüler-Kartellverband beging am 
17. Juni im Stift Rein ihr Stiftungsfest. Nach der Heiligen 
Messe, zelebriert von P. Joseph Krčmar, und dem Essen 
in der Stiftstaverne, fand sich die festliche Corona im In-
nenhof vor der Stiftskapelle ein, um einen würdigen 
Kommers zu begehen. Besonders spannend war die 
Festrede der Direktorin des BG Rein, Renate Oswald, die 
uns in humoristischen Worten die Probleme der Digitali-
sierung des Schulunterrichts im Zuge der Pandemie nä-
herbrachte.
Doch die Austria Rein feiert nicht nur Feste, sondern sie 
nimmt auch aktiv am Glaubensleben teil; so sind Bun-
desbrüder seit Jahren fester Bestandteil in der Firmvor-
bereitung, da das Prinzip „Religio“ ein zentraler Bestand-
teil des Verbindungslebens ist. Doch auch die Gesellig-
keit kommt nicht zu kurz, wenn die Verbindung sich zum 
Kegeln beim Lammer trifft! 
Informationen: www.instagram.com/austria_rein/

TuS Raiffeisen Rein
Gemeinsam zum Meistertitel!
Die aktuelle TuS Raiffeisen Rein U15 wurde vom CLICK 
CLACK an einem sonnigen, angenehm warmen Sommer-
abend zu einem leckeren Eisbecher eingeladen. Beim ge-
mütlichen Zusammensitzen konnten wir unsere sehr er-
folgreiche U14 Frühjahrssaison 2023, in der wir im Gebiet 
Graz B den Meistertitel ohne Punkteverlust und mit 
einem Torverhältnis von 61:3 errungen hatten, nachbe-
sprechen. Es gab viele tolle Momente und wunderschön 
herausgespielte Tore, an die wir uns gemeinsam sehr 
gerne zurückerinnern. Bei der tollen Meisterfeier am 
24. Juni beim Buschenschank Brunnhansl wurden wir 
hervorragend verköstigt. Schon die Fahrt zum Buschen-
schank wurde für alle Jungs zu einem unvergesslichen 
Erlebnis! Auch sportliche Aktivitäten wie Stockwerfen, 
Tischtennis und Nagelstock standen für alle Spieler und 
natürlich auch für die Eltern beim Brunnhansl bereit, wo 

alle ihre sportlichen Fähigkeiten und ihr Geschick unter 
Beweis stellen konnten!
Wir bedanken uns für die gesponserten neuen Trikots bei 
den Firmen RAINER Dienstleistungen, PFLANZL Staplerser-
vice und den GOOD VIBES Gratwein! 

Möchtest du unsere U15 verstärken?  
Komm einfach vorbei in Eisbach-Rein oder melde 
dich bei Michael Rückschloss: Tel. 0660 3458281
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TC-Gratwein 
Spiel, Satz und Sieg
Erstmals in der Vereinsgeschichte hat eine Seniorenmann-
schaft in dieser Saison bei den steirischen Mannschafts-
meisterschaften in ihrer Gruppe den Sieg erzielen können. 
Die 60+ Mannschaft des TC-Gratwein ist in die nächsthö-
here Spielklasse aufgestiegen und wird somit in der 
nächsten Saison in der Landesliga B spielen. Die Vereins-
leitung gratuliert herzlich und wünscht der Mannschaft 
weiterhin alles Gute und viel Erfolg!
Vielen Dank an die Marktgemeinde Gratwein-Straßengel 
für die neuen Bänke, die auf der neu geschaffenen Tribü-
ne für die Zuschauer bereitstehen. Schon vorab ein Dan-
keschön an die Gemeindevertretung, die zugesichert 
hat, den alten Baumbestand auf dem Hügel zum angren-
zenden Nachbarn durchforsten zu lassen, damit herab-
fallende Äste und morsche Bäume keinen Schaden mehr 
anrichten können.
Für den Vorstand Gerhard Hemmer (Obmann)

SV Gratwein-Straßengel
Ein ereignisreicher Herbst
Mit neuer Wäsche startete der SV Gratwein-Straßengel in 
den Herbst. Nike ist der neue offizielle Ausrüster des Ver-
eins, und die neuen „Gratwein-Straßengel“ Fanshirts er-
freuen sich bereits enormer Beliebtheit. Diese neutral 
gehaltenen Shirts sind bei allen Spielen des SV Grat-
wein-Straßengel erhältlich.

Mitte August gab es das erste Highlight, als die Fußball-
schule von Real Madrid in der RedZac-Kogler-Arena zu 
Gast war. Das Trainingscamp der Königlichen war mit 113 
Teilnehmern eines der größten in Europa und sportlich 
sehr erfolgreich. Auch ein Spieler des SV Gratwein-Straß-
engel schaffte es in eine weitere Sichtungsrunde.
Besonders stolz ist die Jugendabteilung, es zum ersten 
Mal geschafft zu haben, 2 Jugendmannschaften in den 
steirischen Leistungsklassen zu stellen. Sowohl die U14 
als auch die U16 treten im Herbst gegen die besten stei-
rischen Teams an und konnten in den ersten Runden be-
reits Erfolge feiern. Insgesamt ist der SV Gratwein-Straß-
engel mit 16 (!) gemeldeten Kinder- und Jugendmann-
schaften beim steirischen Fußballverband gemeldet.
Nach dem großen Erfolg im Frühjahr geht der „Girlsday“ 
am 22. Oktober in die zweite Runde. Ab 9:00 Uhr sind fuß-
ballbegeisterte Mädchen aus allen Altersklassen eingela-
den, an einem Schnuppertraining mit ausgebildeten 
Trainerinnen und Trainern teilzunehmen. Das Ziel ist es, 
den Frauenfußball im Verein und im Ort weiter zu fördern 
und zu stärken. Anmeldungen bei Mario Gössler, Tel. 
0660 2552013 sind ab sofort möglich!“

Wir danken allen Vereinen für ihr Engagement!
Marktgemeinde Gratwein-StraßengelIh

r s
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19.10.  Gemeinwohl-Stammtisch

20.10. Die Mausefalle – Theater am Hof 

21.10. Die Mausefalle – Theater am Hof

22.10. Die Mausefalle – Theater am Hof

24.10. Kastanien & Sturm –  
Pensionistenverband Gratwein

25.10. Flaggenparade –  
Feuerwehrmusik Eisbach-Rein

04.11. Zwischendurch Z’ammstehn –  
TMK Judendorf-Straßengel

04.11. Generationen-Kegeln –  
ClickIn & Generationenhaus

10.11. Straßengler Herbstklänge – K3 Herbstklänge

10.11  Canada – Sehnsuchtsplätze im Großformat

16.11. Rita Movsesian Trio & Live Painting –  
K3 Herbstklänge

16.11. Lange Nacht der Philosophie –  
Gemeinwohl Bürgergruppe

18.11. Repaircafé 

19.11. Cäcilien- Messe – TMK Judendorf-Straßengel

20.11. Eröffnung Kinderrechteweg

22.11. Max Kreuzer Oktett – K3 Herbstklänge

25.11. Adventkonzert – Feuwehrmusik Eisbach-Rein

25.11. Benefiz-Krampusmarkt – GOOD VIBES

30.11. Film: Stadt – Land – Boden

02.12. Weihnachtskonzert – MV Gratwein

03./10./17.12. Christkindlmarkt

05.12. Krampuslauf 

08.12. Senior:innen Weihnachtsfeier

09.12. Weihnachtskonzert – Singkreis Rein

09.12. Weihnachtswunschkonzert –  
TMK Judendorf-Straßengel

10.12. Weihnachtskonzert – Singkreis Rein

12.12. Weihnachtsfeier – Pensionistenverband Grat-
wein

14.12. Weihnachtssackerlaktion

23./24.12. Weihnachtskino

Veranstalter: Marktgemeinde | Verein | Sonstige

Veranstaltungen  
Oktober bis Dezember 2023
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Oktober
1 So MEN
2 Mo MUR
3 Di MUR
4 Mi MUR
5 Do MUR
6 Fr MUR
7 Sa MUR
8 So MUR
9 Mo FIA

10 Di FIA
11 Mi FIA
12 Do FIA
13 Fr FIA
14 Sa FIA
15 So FIA
16 Mo FLO

17 Di FLO
18 Mi FLO
19 Do FLO
20 Fr FLO
21 Sa FLO
22 So FLO
23 Mo DON
24 Di DON
25 Mi DON
26 Do DON
27 Fr DON
28 Sa DON
29 So DON
30 Mo ENG
31 Di ENG

November
1 Mi ENG

2 Do ENG
3 Fr ENG
4 Sa ENG
5 So ENG
6 Mo MEN
7 Di MEN
8 Mi MEN
9 Do MEN

10 Fr MEN
11 Sa MEN
12 So MEN
13 Mo MUR
14 Di MUR
15 Mi MUR
16 Do MUR
17 Fr MUR
18 Sa MUR

19 So MUR
20 Mo FIA
21 Di FIA
22 Mi FIA
23 Do FIA
24 Fr FIA
25 Sa FIA
26 So FIA
27 Mo FLO
28 Di FLO
29 Mi FLO
30 Do FLO

Dezember
1 Fr FLO
2 Sa FLO
3 So FLO
4 Mo DON

5 Di DON
6 Mi DON
7 Do DON
8 Fr DON
9 Sa DON

10 So DON
11 Mo ENG
12 Di ENG
13 Mi ENG
14 Do ENG
15 Fr ENG
16 Sa ENG
17 So ENG
18 Mo MEN
19 Di MEN
20 Mi MEN
21 Do MEN

22 Fr MEN
23 Sa MEN
24 So MEN
25 Mo MUR
26 Di MUR
27 Mi MUR
28 Do MUR
29 Fr MUR
30 Sa MUR
31 So MUR

FIA 

Fischer Apotheke
Bahnhofstraße 3
8112 Gratwein-Str.
Telefon: 03124 52136

FLO 

Flora Apotheke
Gratweiner Straße 19
8111 Gratwein-Str.
Telefon: 03124 52210

DON 

Donatus Apotheke
Brucker Straße 12
8101 Gratkorn
Telefon: 03124 22236

MEN 

Marien Apotheke
Übelbacherstraße 21 
8121 Deutschfeistritz 
Telefon: 03127 42500

ENG 

Engel Apotheke
Hauptplatz 41
8130 Frohnleiten
Telefon: 03126 2441

MUR 

MUR Apotheke
Römerstraße 30
8130 Frohnleiten
Telefon: 03126 25505

Apothekendienste

Ärzt:innen für Allgemeinmedizin Tierärzt:innen

Gratwein-Straßengel
Gesundheitszentrum  
Gratwein-Straßengel 
Dr. Andrea Braunendal –  
Dr. Björn Zeder – 
Dr. Veronika Polz 
www.gz-gs.at

Standort Judendorf
Gratweiner Straße 17 
8111 Gratwein-Straßengel 
Tel. 03124 51845-0 
Mo. – Fr. 7:00 – 13:00 Uhr 
Mo. – Do. 16:00 – 18:30 Uhr

Standort Gratwein
Stallhofstraße 24 
8112 Gratwein-Straßengel 
Tel. 03124 51524 
Mo. – Fr. 7:30 – 12:00 Uhr 
Mo., Do. 16:00 – 18:30 Uhr

Dr. Helga Grablowitz
Gratweiner Straße 17
8111 Gratwein-Straßengel
Telefon: 03124 54511
Mo., Do. 13:00 – 17:00 Uhr  
Di., Mi., Fr. 9:00 – 13:00 Uhr

Dr. Heinrich Kasper
Judendorfer Staße 2
8112 Gratwein-Straßengel
Tel. 03124 51600
Mo., Mi. u. Do.: 08:00 –11:00 Uhr  
Di. u. Fr.: 08:00 –11:30 Uhr
Mo. u. Mi.: 16:00 –18:00 Uhr

Dr. Thomas Seebacher
Oswalder Straße 14
8112 Gratwein-Straßengel
Tel. 03124 54118
Mo., Mi.: 08:00 – 12:00 Uhr  
15:00 – 18:00 Uhr,  
Di.: 08:00 – 11:00 Uhr  
Do.: 08:00 – 11:00 Uhr 
Fr.: 08:00 – 12:00 Uhr 

Wahlärzt:innen
Dr. Matthias Hubmann
Gratweinerstraße 15 
8111 Gratwein-Straßengel 
Tel. 0664 2374111

Ortsteil Gschnaidt
Dr. Irmgard  
Gradwohl-Egartner
8113 St. Bartholomä 97
Tel. 03123 2350 

Dr. Roswitha Hillebrand
8151 Hitzendorf 281
Tel. 03137 20340

Dr. Peter Kobierski
8113 St. Oswald 219
Tel. 03123 22440

Tierarzt Entner
Gratweiner Straße 5 
8111 Gratwein-Straßengel
Mo. – Sa.: 9:00 – 11:00 Uhr 
Mo., Mi., Fr.: 16:00 – 18:00 Uhr
Tel. 0650 3610329
www.tierarzt-entner.at

Tierarztpraxis  
Gratwein-Straßengel OG 
Mag. Anita Sykes-Kriech-
baum –  
Mag. Marion Haiderer
Grazerstraße 55 
8111 Gratwein-Straßengel 
Tel. 0664 9204626 
Mo. – Fr.: 15:30 – 19:00 Uhr
Vormittags nach  
Terminvereinbarung
Notfall-Tel.: 0664 2113273 (inkl. 
Sonn- u. Feiertag) bis 22:00 Uhr
www.tierarztpraxis-gratwein- 
strassengel.at

Alle (Fach-)Ärzt:innen  
und alles zum Thema  
Gesundheit finden Sie auf 
unserer Gemeindewebsite 
(SERVICE → Gesundheit)
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Kostenlose Erstberatungen 
nur nach telefonischer Verein barung  
unter 03124 51300

Notarielle Beratungen
Notar Dr. Wolfgang Suppan 
(Notariat Gratkorn)
Jeden Donnerstag ab 14:00 Uhr  
im Verwaltungszentrum
www.notar-suppan.at 

Rechtsberatungen
Dr. Kurt Fassl
Jeden 2. Dienstag im Monat  
ab 16:00 Uhr im Verwaltungszentrum
www.rechtsanwalt-fassl.com

Mag. Wolfgang Klasnic
Jeden 1. Donnerstag im Monat
www.klasnic.com

Mag. Hans Georg Popp
03124 550770
www.rechtsanwalt-popp.at

Rauchfangkehrer
Rauchfangkehrermeisterin Sabine Jauk
Aktuell keine Beratungen. 
Fragen an Frau Jauk unter 03142 23491

Bau- & Energieberatung
im Bauamt (Verwaltungszentrum)  
der Marktgemeinde nach telefonischer 
Vereinbarung 

Bausachverständige
BM Ing. Martin Zenz
für die Ortsteile Gratwein und  
Judendorf-Straßengel
Terminvereinbarung:  
03124 51 300-401 oder -402

Energieberatung
Thomas Gräber (eQconsult KG)
Energieberatung fürs Eigenheim
Terminvereinbarung: 0664 88469061
 Mach & Partner ZT GmbH
Ziviltechniker GmbH für Kulturtechnik und 
Wasserwirtschaft/Wirtschafts-
ingenieurwesen im Bauwesen
Terminvereinbarung: 03124 54452

Beratungsangebote in Gratwein-Straßengel
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Gemeinde Notfallnummer
0664 88312392
Bitte wählen Sie die Nummer  
nur im äußersten Notfall,  
zum Beispiel aufgrund eines 
Wasserrohrbruches.  
Wir sind bemüht, nach 
Möglichkeit auf schnellstem 
Wege Abhilfe zu schaffen.

Gemeinde verwaltung auf  
www.gratweinstrassengel.gv.at

Hauptplatz 1, 8111 Gratwein-Straßengel
Tel.: 03124 51300-0, Fax: 03124 51300-800
E-Mail: gde@gratwein-strassengel.gv.at 
www.gratwein-strassengel.gv.at

Parteienverkehrszeiten

Montag:  8 – 12 Uhr
Dienstag:  8 – 12 Uhr, 14 – 18 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  8 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr
Freitag:  8 – 12 Uhr

Bürgermeister

Harald Mulle 03124 51300-0

Amtsleitung

Mag. (FH) Michael Slama  
03124 51300-0

Sekretariat  
(Bürgermeister & Amtsleitung)

Sekretariatsleitung 
Melanie Prettenthaler DW 211

Irena Grgic DW 213

Doris Tieber DW 214

Recht & Verwaltungsmanagement 

Amtsleitung Stellvertretung  
Mag. Michael Haberfellner   
 03124 51300-0

Mag. Florian Aufinger LL.B DW 231

Mag. Andreas Schwarzl DW 330

Personalmanagement

Jannine Dienstleder DW 210

Sandra Irzl DW 215

Melanie Schnitzer DW 217

Finanzverwaltung

Referatsleitung 
Manuela Pichler DW 530

Katrin Ellersdorfer  DW  511

Amina Garibovic, BSc DW 521

Barbara Koitz DW 502

Larissa Konecnik DW 512

Joachim Pichler DW 503

Cornelia Schrauber DW 522

Kommunikation &  
Öffentlichkeitsarbeit

Rebecca Leber  0664 8209562

Theresa Reichart 0664 88312397

Bürgerservice &  
Allgemeinde Verwaltung

Referatsleitung
OAR Ernst Rainer DW 304

Anton Feichtenhofer DW 306

Andrea Gotthardt DW 307

Waltraud Greimel DW  312

Ulrike Pichler DW 303

Gudrun Rinner DW 302

Harald Schartner DW 311

Astrid Schefzig DW 307

Meldeamt & Standesamt

Anton Feichtenhofer DW 305

Gerhard Schneider DW 320

Bildung & Gesellschaft

Referatsleitung
Monika Knall DW 305

Susanne Jaritz DW 309

Sarah Jevnisek DW 310

Ulrike Kainz  DW  308

Bauamt

Referatsleiter 
Armin Gaar, BSc DW  430

DI Seval Brkic, BSc DW  405

Alexandra Hochegger DW  403

Karin Koch DW 402

Ing. Julio Kuss  DW  401

Alexandra Meixner DW 406

Hannes Swoboda DW  406

Mag.a Dr. Renate Zötsch DW 410

Infrastruktur

Referatsleitung u. Amtsleitung-Stv.
Ing. Jürgen Konrad DW  421 

Ing. Lisa Hochegger-Weißenböck  
 DW 423

Roman Hußnigg-Peukert DW  422

IKT-Management

DI Martin Gaulhofer DW 216

ClickIn – Offene Jugendarbeit  
Gratwein-Straßengel

Leitung Helmar Haas  
0664 2521444, team@clickin.cc

Generationenhaus

Leitung Tamara Eberhard  
0676 86632456, team@clickin.cc

Community Nurses

 03124 51300-750 
Dienstag 15 – 17 Uhr 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
von 8 – 10 Uhr
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0 bis 24 Uhr
03124 517 25

grazerbestattung.at

ICH DENKE AN ALLES, 
SIE DENKEN AN IHRE LIEBEN
Michael Scheucher ist der neue Filialleiter der Bestattung Gratwein.  
Vertrauen, Ehrlichkeit und langjährige Erfahrung – darauf können Sie sich  
bei ihm verlassen. Er sorgt für eine würdevolle Abschiedsfeier und kümmert  
sich um den gesamten Ablauf samt aller Details. Darauf können Sie zählen. 
Bei Michael Scheucher und der Bestattung Gratwein. 


